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Die Zukunft hängt nicht von der Vergangenheit 
ab, sondern von unserer Entscheidung in jedem  
Moment 
(hermannscherer)

Bald schon gehört das Jahr 2023 der Vergangenheit 
an. Vor einem Jahr bangten wir um unseren Gemein-
deratskollegen Adrian Mehr. Im August mussten wir 
uns von Adi verabschieden. Oft denken wir bei Zusam-
menkünften und oder angeregten Diskussionen an ihn. 
Seine aufrichtige, kameradschaftliche und humorvolle 
Art bleibt uns in bester Erinnerung.  

Im Januar hat der Gemeinderat an der Klausur in 
Menzberg neben anderen strategisch wichtigen The-
men die Teilrevision der Gemeindeordnung (GO) in-
tensiv diskutiert und eine Vernehmlassungsvorlage 
erarbeitet. Die in den letzten Jahren stark veränderten 
Gegebenheiten in den Ressorts, die verschärften Bau-
bewilligungsvorgaben (Stichwort Energie/Umwelt) und 
die aktuellen Entwicklungen in der Region veranlassten 
uns, auch weitere GO-Artikel anzupacken. Die Rück-
meldungen (Mitwirkung–Vernehmlassung) waren mit 
wenigen Korrekturen und Anliegen grossmehrheitlich 
positiv, so dass die Teilrevision an der Gemeindever-
sammlung in allen Punkten genehmigt wurde. 

Ziel war es, die Ressorts so auszugestalten, dass 
alle Ratsmitglieder in etwa die gleichen Pensen von 
zwanzig bis dreissig Prozent haben. Die GO tritt per 
1. September 2024 in Kraft. Wir sind «guter Dinge», 
dass dadurch eher geeignete Personen für die Gesam-
terneuerungswahlen im Frühjahr 2024 zu finden sind. 
Auch dieses Mal rufen wir auf, bei Interesse an einem   
Gemeinderats-Mandat oder Mithilfe in einer Kommis-
sion, sich bei einem der Ratsmitglieder, den Parteivor-
ständen oder auf der Kanzlei zu melden.  

Die Kriege belasten uns bald jeden Tag und sie haben 
ein Ausmass angenommen, welches neben dem Emo-
tionalen (grosses Leid) wegen der Gesundheits- und 

wirtschaftspolitischen Auswirkungen leider noch auf 
unbestimmte Zeit die Menschheit beschäftigen wer-
den. Da sind im Vergleich dazu unsere Aufgaben kaum 
nennenswert. Dennoch möchte ich in Kurzform über 
ein Projekt, welches die Bevölkerung in der Region inte-
ressiert, informieren. Und zwar über den Spitalstandort 
Schwyzermatt: Alle relevanten Personen und Institutio-
nen sind in der Zwischenzeit über die weiteren Schritte 
und den damit verbundenen Terminplan informiert. Der 
Lead ist beim LUKS, dies in enger Zusammenarbeit 
mit dem Finanzdepartement - Bereich Immobilien. Wir 
(die Gemeinden und die Stadt Sursee / der RET – also 
der regionale Entwicklungsträger Sursee-Mittelland - 
und das Pflegeheim Seeblick) sind weiterhin vor und 
während der Prozessschritte im Boot. Bevor über die 
Neueinzonung an unserer Gemeindeversammlung im 
Frühjahr 2025 entschieden wird, erfolgt ein gesamt-
heitliches Mobilitätskonzept mit Einbezug aller Ver-
kehrsteilnehmenden. Sämtliche Varianten werden ge-
prüft. Von einem möglichen Bushub bis hin zur direkten 
S-Bahn Anbindung. Der Baustart ist per 2027 und der 
Bezug des neuen Spitals auf 2031 geplant. Wie in frü-
heren Umfragen und Stellungnahmen kommuniziert, 
stehen wir zu einem Spital in der Region. Wir werden 
laufend orientieren und hoffen damit, «Falschmeldun-
gen» rechtzeitig zu korrigieren. 

Zum Abschluss erlaube ich mir in der Eigenschaft als 
Vizepräsident voraussichtlich das letzte Mal Danke zu 
sagen. Ich durfte in dieser Zeit im Doppelmandat auf 
ein grosses Vertrauen und viel Rückhalt der Bevölke-
rung, der Verwaltung und des Rates zählen. Ich spürte 
dies auch an den letzten Gemeindeversammlungen so-
wie weiteren Anlässen in der Region und im Kanton, 
wo ich die Gemeinde in dieser Funktion repräsentieren 
durfte. Gute Gespräche und positive Feedbacks ma-
chen Freude und die gutgemeinten Ratschläge moti-
vieren, in der Sache Verbesserungen anzustreben. 

Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger sind unser Chef. 
Nutzen Sie die demokratischen Möglichkeiten und ge-
ben Sie sich ein – machen Sie mit und treten Sie mit 
uns in Kontakt. Nur so können wir mit einer qualitativ 
hohen Nachhaltigkeit unsere Gemeinde weiterentwi-
ckeln.

Das wünsche ich Euch zum Jahreswechsel: «Ein neu-
es Jahr mit neuer Hoffnung, viel Licht, positiven Ge-
danken und Wege, die zum gewünschten Ziel führen».  

Versuche nicht, die Welt zu verändern,versuche, 
dass die Welt dich nicht verändert.  
Carlos Ruiz Zafon

VORWORT
Heute mit Rolf Bossart, Vizepräsident und Bauvorsteher
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WICHTIGE TERMINE 2024
Einwohnergemeindeversammlungen
DI 28.05.2024 und DO 28.11.2024

Erweiterte Parteiengespräche
MO 13.05.2024 und MO 28.10.24

Gesamterneuerungswahlen Gemeinderat
SO 28.04.2024 evtl. zweiter Wahlgang 09.06.2024

Unternehmerfrühstück
MI 20.03.2024

Jungbürgerfeier
FR 18.10.2024

Dorfkilbi
SO 30.06.2024

Blankoabstimmungstermine
SO 03.03.2024

SO 09.06.2024

SO 22.09.2024

SO 24.11.2024

Neujahrskonzerte
SO 07.01.2024 und SO 05.01.2025

RÜCKBLICK 
GEMEINDEVERSAMMLUNG 

An der Gemeindeversammlung vom Donnerstag, 30. 
November 2023 haben die 85 anwesenden Stimmbür-
gerinnen und Stimmbürger alle Geschäfte gutgehei-
ssen. Folgende Traktanden standen zur Abstimmung:

	− Aufgaben und Finanzplan AFP 2024 bis 2027 mit 
Budget und Steuerfuss 2024
	− Wahl externe Revisionsstelle Truvag Revisions AG 
Sursee
	− Genehmigung Teilrevision Gemeindeordnung
	− Infos zu den aktuellen Gemeindeprojekten
	− Verschiedenes / Umfrage
	− Apéro 

Der Aufgaben und Finanzplan 2024 bis 2027 wurde 
grossmehrheitlich zustimmend zur Kenntnis genom-
men. Das Budget 2024 wurde mit einem Steuerfuss 
von 1.10 Einheiten (analog Vorjahr) erstellt. Der bud-
getierte Verlust von 1'914'408 Franken soll mit dem 
in den Vorjahren aufgebauten Eigenkapital verrechnet 
werden. Dieses Vorgehen musste so gewählt werden, 
da eine nachträgliche Gewährung eines Steuerrabattes 
gesetzlich nicht möglich ist. 2024 wird finanztechnisch 
ein «Übergangsjahr». Es werden mehrere Geschäfte 
im 2024 entschieden, welche für die weitere finanzielle 
Planung der Gemeinde zentral sein werden. So wer-
den beispielsweise im Kantonsrat die Steuergesetzre-
vision 2025 und der Wirkungsbericht für die Aufgaben- 
und Finanzreform AFR 18 behandelt. Ebenso soll das 

Finanzausgleichsgesetz zügig revidiert werden. Der 
Ausgang dieser Geschäfte hat unter Umständen spür-
bare Auswirkungen auf die längerfristige Entwicklung 
der Gemeindefinanzen. Aufgrund der Tatsache, dass 
die Entscheidungen erst 2024 fallen werden, ist die Fi-
nanzplanung ab 2025 eher schwierig und mit gewissen 
Unsicherheiten verbunden.

Die ordentlichen Steuererträge sind weiterhin auf 
hohem Niveau, steigen aber voraussichtlich erstmals 
nicht weiter an. Ab 2025/26 wird mit dem Bezug der 
Wohnungen Burgpark und des damit einhergehen-
den Bevölkerungswachstums wieder mit einem Steu-
erwachstum gerechnet. Der Gemeinderat hat sich in 
Absprache mit der Controllingkommission zum Ziel ge-
setzt, den Steuerfuss in einer Bandbreite zwischen 1.10 
und 1.30 Einheiten zu halten. Diese Bandbreite kann 
mit den vorliegenden Prognosen bis 2029 eingehalten 
werden. Die Ergebnisse der Finanzplanjahre 2025 bis 
2027 rechnen als Folge der hohen Investitionen eben-
falls mit einem Verlust. Ab dem Finanzplanjahr 2025 
wird daher vorsichtshalber mit 1.20 Steuereinheiten 
gerechnet (vorher mit 1.10). Ob die Erhöhung bereits 
ab 2025 notwendig sein wird, hängt unter anderem da-
von ab, ob der für 2023 budgetierte Verlust im Umfang 
von 3.2 Millionen effektiv so hoch ausfallen wird. Ge-
mäss der aktuellen Planung wird spätestens ab 2028 
wieder mit positiven Ergebnissen gerechnet.

Die Truvag Treuhand Revisions AG Sursee wurde für 
zwei weitere Jahre als externe Revisionsstelle gewählt.

Die Teilrevision der Gemeindeordnung erhielt gemäss 
Antrag des Gemeinderates die nötige Zustimmung 
und kann per 1. September 2024 umgesetzt werden. 
Einzelne Artikel wurden intensiver diskutiert und ein-
stimmig bzw. mit grosser Mehrheit verabschiedet. So-
mit wurde der geplanten Neuorganisation der Ressort-
zusammensetzung für die Gemeinderatswahlen im 
April 2024 zugestimmt. Weiter wurden verschiedene 
Artikel in diesem Zusammenhang angepasst. Auch der 
Artikel, welcher vorsieht, künftig Bebauungspläne an 
der Urne zu verabschieden, wurde gutgeheissen. De-
tailliertere Infos dazu können aus der Hauptbotschaft 
zur Gemeindeversammlung entnommen werden. Der 
Gemeinderat dankt allen Anwesenden für die Geneh-
migung der vorsorgenden Planungsgrundlagen.

Wie gewohnt, orientierte der Gemeinderat über aktu-
elle Themenbereiche insbesondere über den Stand der 
Schulraumerweiterung, über die Ersatzwahl des Ge-
meindepräsidiums, über den Stand Spitalneubau und 
Pflegeheim Seeblick Sursee, über die beiden Stände 
der Projekte Unterdorf und Zellgut (Coop) und über das 
Flüchtlingswesen.

Der anschliessende Apéro bot einmal mehr Gele-
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genheit, sich weiter auszutauschen. Der Gemeinderat 
dankt allen Teilnehmenden für ihr aktives Interesse am 
Gemeindegeschehen sowie für das entgegengebrach-
te Vertrauen in die Rats- und Verwaltungsarbeit.

WAHLERGEBNIS ERSATZWAHL 
GEMEINDEPRÄSIDIUM/WAHLFEIER

Am Sonntag, 26. November 2023 fand gleichzeitig mit 
den kantonalen Abstimmungen auch die Ersatzwahl 
für das Gemeindepräsidium statt. Die beiden offiziellen 
Kandidaten haben folgendes Wahlresultat erreicht:

Bayard Gilbert, Die Mitte 	 515	 Kandidatenstimmen
Häberli Marcel, SVP 	 561	 Kandidatenstimmen
Vereinzelte 	 4 	 Kandidatenstimmen
Total gültige Stimmen 	 1’080
Absolutes Mehr 	 541	 Stimmen

Gewählt im ersten Wahlgang ist Häberli Marcel, 
Hintertannberg 7, 6214 Schenkon

Der Gemeinderat und die Gemeindemitarbeiter gratu-
lieren dem neuen Gemeindepräsidenten, welcher sein 
Amt voraussichtlich am 1. Februar 2024 antreten wird. 
Die Wahlfeier erfolgte nach Bekanntgabe des Abstim-
mungsresultats im Napoli Stories by Zellfeld. Der un-
terlegene Kandidat Gilbert Bayard (Auslandaufenthalt) 
gratulierte über Video-Aufschaltung auf sympathische 
Art und Weise dem Gewählten, wünschte ihm viel Er-
folg und dankte für den fairen Wahlkampf.

NEUWAHLEN GEMEINDERAT FÜR DIE 
AMTSDAUER 2024 BIS 2028

Am Sonntag, 28. April 2024 finden die Neuwahlen 
für den Gemeinderat für die Amtsdauer 2024 bis 2028 
statt. Die entsprechende Wahlanordnung wird auf der 
Webseite publiziert. Bei der Gemeindeverwaltung oder 
auf der Webseite können Formulare für die Wahlvor-
schläge bezogen werden. Die Wahlvorschläge sind in 
Papierform und mit Originalunterschriften (Kandidie-
rende, Unterzeichnende Wahlvorschlag) bis spätestens 
am Montag, 4. März 2024, 12.00 Uhr bei der Gemein-
deverwaltung Schenkon einzureichen.

NEUWAHLEN KOMMISSIONEN FÜR DIE 
AMTSDAUER 2024 BIS 2028

Der Gemeinderat bedankt sich herzlich bei allen Kom-
missionsmitgliedern für ihre Arbeit zu Gunsten der 
Gemeinde Schenkon. Dies ist nicht selbstverständlich 
und genau deshalb schätzt der Gemeinderat Schenkon 
diese wichtige Arbeit umso mehr.

Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 28. Mai 
2024 werden die Mitglieder der Controllingkommis-
sion, der Bildungskommission, der Bürgerrechts-
kommission und des Urnenbüros neu gewählt. Am  
1. September 2024 beginnt die neue Amtsdauer 2024 
bis 2028. Bei der Bildungskommission beginnt die 
Amtsdauer bereits am 1. August 2024.

Der Gemeinderat freut sich sehr, wenn er mit den bis-
herigen Kommissionsmitgliedern auch in den nächsten 
vier Jahren zusammenarbeiten darf. Die Kommissions-

Vizepräsident Rolf Bossart führte kompetent durch 
die Versammlung. 

Vizepräsident Rolf Bossart gratuliert Häberli Marcel 
zur Wahl

Video-Botschaft von Gilbert Bayard
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mitglieder wurden bereits schriftlich informiert, ob sie 
Interesse an einer Wiederkandidatur haben oder auf 
eine weitere Kommissionstätigkeit verzichten möch-
ten. Die Antwort ist an die Parteileitung zu richten. Par-
teilose können die Mitteilung an die Gemeinde Schen-
kon zustellen.

Die Wahlvorschläge (auch von Parteilosen) der Kandi-
daten der stetigen Kommissionen für die neue Amts-
dauer 2024 bis 2028 sind der Gemeinde frühzeitig 
mitzuteilen, damit diese in der Botschaft zur Gemein-
deversammlung vom 28. Mai 2024 abgedruckt werden 
können.

TREFFEN DER EHEMALIGEN 
GEMEINDERÄTE/-INNEN

Einmal pro Legislatur treffen sich die ehemaligen Ma-
gistraten/innen und Begleitung mit den aktuellen Rä-
ten zum gemeinsamen Gedankenaustausch und der 
Kontaktpflege. Am Donnerstag, 9. November 2023 
war es wieder soweit. Gestartet wurde das Programm 
mit der Besichtigung des ParaForums im Paraplegiker-
Zentrum Nottwil. Die interessante Führung durch die 
Wohnungsanlage durch Frau Bühler (auf dem Bild im 
Rollstuhl) zeigt einmal mehr die grossen Herausforde-
rungen im Alltagsleben, wenn man an den Rollstuhl 
gebunden ist. Die Schilderungen wie es dazu kommen 
kann, sind sehr eindrücklich. Nicht nur Unfälle, sondern 
oftmals Viren (z. B. Zeckenbisse), Krebserkrankung 
oder auch Aorta-Risse können zur Lähmung führen. 
Somit sind wir alle – ob sportlich oder eher etwas be-
quem – von solchen Schicksalsschlägen nicht einfach 
verschont und es kann uns täglich etwas widerfahren. 
So erstaunte es nicht, dass alle Altersschichten in der 
Paraplegie anzutreffen waren.

Im zweiten Teil nahm man gemeinsam das Nacht-
essen im Hotel Sempachersee ein und schloss den 
Abend im Chalet Schenkon unter musikalisch-kulinari-
schem Genuss durch «Eliane Müller in Concert» ab.

ERWEITERTES PARTEIENGESPRÄCH 
RÜCKBLICK

Zweimal im Jahr trifft sich der Gemeinderat zum Ge-
spräch mit den Parteien, Controllingkommission und 
dem Gewerbe. Das letzte Gespräch für dieses Jahr 

fand Mitte November statt. Nebst dem Budget 2024 
informierte der Rat ausführlich über die geplante Teilre-
vision der Gemeindeordnung sowie über die nachste-
henden Geschäfte:

	− Orientierung über Spitalneubau und Seeblick
	− Orientierung über Stand Projekte Coop und  
Unterdorf
	− Orientierung über Stand Schulhausneubau
	− Orientierung über Flüchtlingsunterkunft BZ
	− Infos aus dem Kantonsrat sowie aus den Parteien 
und dem Gewerbe 

Den Parteien und dem Gewerbe wird jeweils «Red 
und Antwort» auf die anstehenden Fragen gegeben.

Im Anschluss ans Parteiengespräch wurde beim Apé-
ro über weitere interessante Themen rund um die Ge-
meinde diskutiert.

SEEGEMEINDETREFFEN 2023
Traditionellerweise treffen sich die Seegemeinden 

Eich, Sempach, Neuenkirch, Nottwil, Oberkirch und 
Sursee seit über dreissig Jahren einmal im Jahr zu ei-
nem Treffen mit Gedankenaustausch. Dieses Jahr bot 
am 3. November 2023 die Gemeinde Nottwil das Gast-
recht. Walter Steffen, Gemeindepräsident der Gast-
gebergemeinde begrüsste die Räte und Schreiber im 
SPZ Nottwil. Nach einer Führung durch die interaktive 
Ausstellung des ParaForums erfolgte ein interessanter 
gemeindeübergreifender Austausch zu verschiede-
nen Themen. Nach dem offiziellen Teil nahm man das 
Nachtessen ein. Herzlichen Dank an die Gastgeberge-
meinde Nottwil für das interessante Programm. Das 
nächste Treffen findet 2024 in der Gemeinde Oberkirch 
statt.

EINLADUNG ZUM 
NEUJAHRSKONZERT 2024

Auch dieses Jahr lädt der Gemeinderat wiederum 
als Dank und Wertschätzung zum traditionellen Neu-
jahrskonzert mit anschliessendem Apéro ein, und zwar 
auf:

Sonntag, 7. Januar 2024, 11.00 Uhr, 
im Pfarreizentrum Sursee

Nachdem das BZ Schenkon durch die Schule besetzt 
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ist, konnte eine gute Alternative mit dem Pfarreizen-
trum Sursee gefunden werden. Der Gottesdienst fin-
det wie gewohnt um 9.15 Uhr bis ca. 10.00 Uhr statt, 
so dass genügend Zeit für den Wechsel nach Sursee 
bleibt. Der Gemeinderat freut sich, mit den Spinning 
Wheels ein abwechslungsreiches Neujahrskonzert an-
bieten zu können.

SPINNING WHEEL…
Auch nach beeindruckenden dreissig Jahren ist die 

Luzerner Band ein Garant für energiegeladene Shows 
und eindrucksvolle, virtuose Musik. Der Sound der 
zehn Musiker geht direkt ins Herz und in die Beine. Die 
Passion für Musik verbindet die gestandenen Bandmit-
glieder seit Jahrzehnten, was sich auch auf das begeis-
terte Publikum überträgt.

Am Neujahrskonzert der Gemeinde ist Jenny Durrer 
als Special Guest dabei. Die Powersängerin aus San 
Diego/Florida lebt heute in ihrer Wahlheimat Buochs 
in Nidwalden und bereichert den groovigen Funk- und 
Soul-Sound der Band auf sympathische Art.

Mit viel musikalischem Gespür wird Spinning Wheel 
einen Einblick in die verschiedenen Facetten ihrer viel-
seitigen Musikwelt geben und die Schenkoner Bevöl-
kerung am kommenden Neujahrskonzert begeistern.

Wir heissen alle Einwohnerinnen, Einwohner und In-
teressierte zum Neujahrskonzert herzlich willkommen. 
Dieses Jahr findet der Anlass aufgrund des Schulhaus-
neubaus im Pfarreizentrum Sursee statt.

Sozial unterwegs
Die Zeit um die Jahreswende benützen Firmen, In-

stitutionen und auch Gemeinden um speziell und zu-
sätzlich Gutes zu tun. Diese Gedanken benützt die 
Gemeinde Schenkon, um die Kollekte im Rahmen des 
kommenden Neujahrskonzertes vom 7. Januar 2024 an 
den Blinden-Fürsorge-Verein Innerschweiz in Horw zu-
kommen zu lassen.

Wir danken allen Neujahrskonzertteilnehmern im Vor-
aus für ihre Spende ganz herzlich.

ASYL- UND FLÜCHTLINGSWESEN – 
ASYLUNTERKUNFT SCHENKON

Die Gemeinde Schenkon hat die Sanitätshilfsstelle 
SanHist in Kombination mit dem UG im Begegnungs-
zentrum der Dienststelle für Asyl- und Flüchtlingswe-
sen (DAF) für die Dauer von mindestens einem Jahr, 
bis Ende Februar 2024, vermietet. Bisher wurde die 
Anlage vom Kanton zur Unterbringung von Flüchtlingen 
nicht eröffnet.

Die Asyl- und Flüchtlingssituation ist nach wie vor an-
gespannt. Nachdem der Bund nach dem Entscheid des 
Ständerates keine Container für neue Aufnahmezent-
ren bauen kann, werden die ankommenden Flüchtlinge 
schneller an die Kantone verteilt und von da wiederum 
an die Gemeinden. Der Kanton ist daher weiterhin auf 
Unterkunftsmöglichkeiten angewiesen.

Vor kurzem trafen sich Gemeindevertreter und die DAF 
zu einem Austausch. Dieser war sehr wohlwollend und 
die Anliegen der Gemeinde konnten vorgebracht wer-
den. Das Mietverhältnis wird vorerst weitergeführt. 
Die DAF hat die SanHist in der Zwischenzeit möbliert 
und eingerichtet. Die Asylunterkunft in Schenkon ist 
für die Unterbringung von Flüchtlingen bezugsbereit. 
Der Zeitpunkt der Inbetriebnahme der Asylunterkunft 
Schenkon ist unklar und entscheidet die DAF aufgrund 
der aktuellen Lage und Situation. Die Bevölkerung wird 
rechtzeitig informiert.

PROJEKT «NETZWERK 4GE – 
ZUKUNFT ALTER»

Die vier Gemeinden Geuensee, Knutwil, Mauensee 
und Schenkon gehen die gemeinsamen Herausfor-
derungen der zukünftigen Betreuung und Begleitung 
im Alter an und haben deshalb im Frühling 2023 das 
Projekt «Netzwerk 4Ge – Zukunft Alter» gestartet. Im 
Netzwerk zu denken und zu entwickeln, die Angebote 
jedoch kommunal anzubieten und in den lokalen Kon-
text zu integrieren, ist ein Ziel dieses Projekts.

Anfangs November fand im Begegnungszentrum  
St. Nikolaus in Geuensee bereits der zweite gemeinsa-
me Workshop mit der interessierten Bevölkerung zum 
Projekt statt. Die Resultate aus dem ersten Workshop 
von Ende September wurden dabei diskutiert und ge-
wichtet. An Themen-Tischen wurden die daraus folgen-
den Schwerpunkte weiterbearbeitet:

Damit sich im Bereich «Alter» die Massnahmen und 
Angebote an den Bedürfnissen der älteren Menschen 
orientieren, ist ein Mitwirken der Seniorinnen und Se-
nioren wichtig. Sie fördert die gesellschaftliche Teilhabe 
und Integration, den Dialog zwischen den Generatio-
nen und ermöglicht eine bedarfsgerechte Alterspolitik. 
Es gibt verschiedene Formen der Mitwirkung von Se-
niorinnen und Senioren auf Gemeindeebene, die je 
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nach lokalen Bedürfnissen und Möglichkeiten gestaltet 
werden können. Beispielsweise Seniorenräte, die die 
Interessen der älteren Bevölkerung gegenüber der Ge-
meindebehörde vertreten; Seniorenkonferenzen, die 
den Austausch zwischen der älteren Bevölkerung und 
Akteuren der Altersarbeit fördern; Seniorenvereine, die 
Freizeit- und Bildungsangebote organisieren und sich 
freiwillig engagieren. Eine Arbeitsgruppe bestehend 
aus Teilnehmenden des Workshops, begleitet von ei-
nem Mitglied aus dem Projektteam, wird auf der Basis 
der Ergebnisse des Workshops eine Konzept-Skizze für 
das Gefäss «Seniorenrat» erarbeiten.

Ein weiterer Themenschwerpunkt ist die Stärkung 
des Dorfzentrums. Begegnungen fördern und stärken 
des Zusammenlebens im Dorf. Durch die Schaffung 
oder die Nutzung von Räumen, die der Begegnung, 
der Information, der Bildung und der Freizeitgestaltung 
dienen, können soziale Kontakte und das Miteinander 
der Dorfbewohnerinnen und -bewohner gestärkt wer-
den. Auch eine bewegungsfreundliche Umgebung, 
beispielsweise durch die Gestaltung von Wegen, Plät-
zen, Parks und anderen öffentlichen Räumen, die zum 
Verweilen einladen, kann das Wohlbefinden der Dorf-
bewohnerinnen und -bewohner fördern. Eine Arbeits-
gruppe wird eine Konzept-Skizze für einen «auf dem 
Weg zu einem Begegnungsort» erarbeiten.

Weiter wurde über eine koordinierte Anlaufstelle 
diskutiert. Eine Anlaufstelle ist ein zentrales, themen-
übergreifendes Informations- und Beratungsangebot, 
welches einen niederschwelligen Zugang zu Dienst-
leistungen ermöglicht. Die Ausgestaltung und Organi-
sation einer Anlaufstelle kann unterschiedlich sein, wie 
auch die Trägerschaft. Das Projektteam, bestehend aus 
den vier Gemeinden, wird das Thema einer koordinier-
ten Anlaufstelle auf Grundlage der erarbeiteten Ergeb-
nisse weiterverfolgen und einen Vorschlag ausarbeiten.

Auch der Austausch zum Thema Wohnen und Wohn-
formen war ein grosses Bedürfnis an den Workshops. 
Die vier Sozialvorstehenden nehmen sich dem Thema 
an. In einem ersten Schritt findet im Januar 2024 im 
kleinen Rahmen ein erster Strategie-Workshop statt.

Bis zum nächsten Workshop wird auf der Basis der 
Ergebnisse in Arbeitsgruppen an den Schwerpunkten 
weitergearbeitet. Am Mittwoch, 24. April 2024 findet 
von 17.00 bis 20.00 Uhr der dritte Workshop statt, wie-
derum im Begegnungszentrum St. Nikolaus in Geuen-
see. Gerne können Sie sich dieses Datum reservieren. 
Das Projektteam freut sich über erneute rege Teilnah-
me.

SCHENKONER KULTURTAGE ZUM 
ZWEITEN VOM 8. BIS 11. NOVEMBER 
2023

Die Schenkoner Kulturtage gehören bereits der Ver-
gangenheit an. Was bleibt, sind die unglaublich tollen 
Rückmeldungen aus der Bevölkerung und die persön-
lichen Begegnungen. Auch wenn mit diesen Tagen ein 
grosser Aufwand verbunden war, sind die durchwegs 
positiven Feedbacks der Dank für die Bemühungen 
des OK’s Kulturtage und der Verwaltung.

Das abwechslungsreiche Programm versprach, was 
angekündigt worden war: Für alle war etwas dabei. 
An der ersten Veranstaltung vom Mittwochnachmittag 
kamen die Kids auf ihre Kosten. Mit Popcorn und Soft-
drinks ausgerüstet, verzauberten die Magic Boys das 
junge Publikum und mit dem anschliessenden Kinofilm 
«Die Schule der magischen Tiere 2» gingen die Besu-
cher glücklich und mit vielen geheimnisvollen Eindrü-
cken nach Hause.
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Die zweite Veranstaltung wurde einem stilvollen An-
lass gewidmet und stand unter dem Motto «kulinari-
sches Geniessen mit musischen Klängen». Die einhei-
mische Sing- und Songwriterin Eliane Müller verzückte 
die Anwesenden an diesem Genussabend auf ihrem 
Flügel und mit ihrer wunderschönen Stimme. Das 
schmuckdekorierte Chalet stimmte auf die bevorste-
hende Weihnachtszeit ein und unterstrich das beson-
dere Ambiente - fröhlich und besonnen!

Am dritten Tag krachte es in der Bude. DJ Dave liess 
an der Schlagernacht die Balken biegen und keine Keh-
le blieb trocken. Mitsingen und Mittanzen war ange-
sagt und die vielen mottogetreuen Gäste gaben mit 
ihren originellen Kostümen der Party einen besonde-
ren Schlagertouch. Dabei wurden die Gäste durch das 
Personal der Verwaltung am Abend an der Bar bedient. 
Schön war’s! Herzlichen Dank allen Mitwirkenden und 
Sponsoren. Unsere Gemeinde zeigte sich an den drei 
Tagen als gute Gastgeberin und mauserte sich zur Par-
tyhochburg. Ein besonderer Dank gilt dabei dem OK 
Kulturtage (Reto Weibel, Karin Graber, Roman Burkart 
und Karin Vogel-Frei) und den Gemeindemitarbeiten-
den. Damit solche Anlässe stattfinden können, braucht 
es viel Vorarbeit und Engagement wie auch Einsatz an 
den durchgeführten Anlässen selber. Es leben die Kul-
turtage!

Magic Boys beim Ausfüllen von Autogrammkarten

Kino pur

Eliane in Concert

Die Crew der Schlager-Party
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Ab Mittwoch, 3. Januar 2024, sind wir zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten gerne wieder für Sie da.

NOTFÄLLE
Vom 27. bis 29. Dezember 2023 ist die Gemeindever-

waltung in Notfällen unter 041 925 70 97 von 08.00 bis 
11.30 Uhr und von 14.00 bis 17.00 Uhr erreichbar.

Bei Todesfällen im Zivilstandskreis Sursee wenden 
Sie sich bitte direkt an das Zivilstandsamt Sursee,  
041 926 90 55.

ABHOLUNG DIVERSE TICKETS
SBB Spartageskarten sowie Verkehrshaustickets wel-

che für die Zeitspanne vom 23. Dezember 2023 bis  
3. Januar 2024 gebucht wurden, müssen spätestens 

bis Freitag, 22. Dezember 2023 bei der Gemeindever-
waltung abgeholt werden.

ÖFFNUNGSZEITEN 
REGIONALES BETREIBUNGSAMT AN 
WEIHNACHTEN / NEUJAHR

Das Betreibungsamt bleibt ab Freitag, 22. Dezem-
ber 2023 bis und mit Dienstag, 2. Januar 2024 ge-
schlossen. Betreibungsregisterauszüge können über  
betreibungsamt@ba-oberkirch.ch bestellt werden.

ENTSORGUNG WEIHNACHTSBÄUME
Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass die Entsor-

gung der Weihnachtsbäume ab 8. Januar 2024 (über 
rund zwei bis drei Tage) erfolgt. Wir bitte Sie, die Weih-
nachtsbäume jeweils am gleichen Ort, an dem die Keh-
richtsäcke oder die Container bereitgestellt werden, zu 
deponieren.

ÖFFENTLICHES EISLAUFEN 
EISHALLE SURSEE

Von Mitte Oktober bis Mitte März steht die Eishalle Sur-
see der Öffentlichkeit zur Verfügung. Für grössere Grup-
pen ist es von Vorteil, wenn sie sich vorgängig anmelden. 

Öffnungszeiten (in der Regel) 

Mittwoch 14.00 bis 16.30 Uhr 
Samstag 13.15 bis 16.30 Uhr 
Sonntag 13.15 bis 16.30 Uhr

INFOS AUS DEM GEMEINDEHAUS

ÖFFNUNGSZEITEN GEMEINDE-
VERWALTUNG SCHENKON 

Weihnachten/Neujahr 2023/24 

Die Gemeindeverwaltung Schenkon bleibt über 
Weihnachten / Neujahr wie folgt geschlossen: 
Samstag, 23. Dezember 2023 bis und  
mit Dienstag, 2. Januar 2024

VERABSCHIEDUNG SEPP HÄFLIGER – 
EHEMALIGER HAUSWART

Offiziell ist «unser Sepp» bereits seit einiger Zeit als 
Hauswart pensioniert. Stundenweise unterstützte er 
weiterhin das Hauswarte-Team mit der Pflege der An-
lage Grundhof. Im September war damit aber definitiv 
Schluss. Als ausgewiesener Schwingexperte und Fest-
besucher wurde ihm zum Anlass die Krone aufgesetzt. 
Mit einem Kranz mit der Inschrift «Sepp Häfliger / 1994 
bis 2023 im Einsatz für die Gemeinde Schenkon – krön-
te man seine berufliche Laufbahn und danke ihm für 
seinen unermüdlichen Einsatz. Lieber Sepp, alles Gute 
im Unruhestand.

Stellenausschreibung

SCHENKON AM SEMPACHERSEE
Die Gemeinde Schenkon mit Weitsicht und 

schönster Wohnlage sucht auf März 2024 oder 
nach Vereinbarung eine motivierte und qualifizier-
te Persönlichkeit als

Leiter/in Werkdienst 100 Prozent

Wenn Sie eine abgeschlossene Berufsbildung 
im handwerklich-technischen Bereich mit mehr-
jähriger Berufserfahrung haben und diese vielsei-
tige Tätigkeit mit modernem Arbeitsplatz Sie an-
spricht, dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche 
Bewerbung bis 23. Dezember 2023 an den Ge-
meinderat Schenkon, Personalwesen, Schulhaus-
strasse 1, 6214 Schenkon. 

Weitere Informationen zum Stellenangebot:  
www.schenkon.ch > Wohnen-Arbeit > Jobs
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Bitte beachten Sie die genauen Zeiten und die Ein-
trittspreise auf der Webseite www.eishalle-sursee.ch 
oder im Woche-Pass.

CARPORT 3. ETAPPE, KIRSCHGARTEN - 
PARKPLATZVERMIETUNG

Die Gemeinde konnte den erstellten Carport der drit-
ten Etappe im Kirschgarten übernehmen.

Es besteht die Möglichkeit, überdachte Parkplätze im 
Carport befristet zu mieten. Das Mietverhältnis endet 

mit dem Einzug der Wohnungskäufer der dritten Etap-
pe. 

Mietvertragsinhalte:
	− Mietbeginn: ab sofort
	− Maximale Mietdauer: Bis zum Verkauf der Carports 
an die Wohnungskäufer der dritten Etappe
	− Kündigungsfrist: Ein Monat – Kündigung jederzeit 
und einseitig auf Ende des Monats möglich
	− Der Nettomietzins pro Carportplatz (überdacht) liegt 
monatlich bei 100 Franken.
	− Eine Untervermietung ist nicht gestattet.
	− Die Benützungsvorschriften richten sich nach den 
Regeln analog der Vorschriften zum Baubereich 2 
(Fahrzeuge/Anhänger). Die Massangaben sind wie 
folgt: Länge 5 m, Breite zwischen 2.7 m und 3.1 m, 
Höhe 2.8 m. Elektroanschluss vorhanden. 

Die Zuweisung erfolgt durch die Gemeinde (auf Wün-
sche der Interessierten wird Rücksicht genommen). 
Detaillierte Auskünfte erteilt Ihnen gerne Gemeinde-
schreiber Reto Weibel, 041 925 70 92.

BAUAMT
ÖFFENTLICHE MITWIRKUNG 
KANTONALER RICHTPLAN

Bis am 29. Januar 2024 findet die öffentliche Mitwir-
kung zur Gesamtrevision des kantonalen Richtplans 
statt. Der Richtplan legt fest, wie der Kanton sich räum-
lich entwickeln soll und koordiniert raumwirksame Ak-
tivitäten. In der Mitwirkung haben alle Interessierten 
Gelegenheit, sich zu den Richtplaninhalten zu äussern. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite des 
Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartements.

STEUERAMT 
FÄLLIGKEIT STAATS- UND 
GEMEINDESTEUERN 2023

Per 31. Dezember 2023 werden die Staats- und Ge-
meindesteuern 2023 zur Zahlung fällig. Viele Steuer-
kundinnen und Steuerkunden haben bereits von der 
Vorauszahlungsmöglichkeit Gebrauch gemacht. Vielen 
Dank für die frühzeitigen Einzahlungen der Steuerfor-
derung.

Falls Sie Fragen betreffend den geleisteten Voraus-
zahlungen und dem noch offenen Betrag haben, sind 

wir gerne für Sie da. Einzahlungsscheine können Sie 
via E-Mail steueramt@schenkon.ch und per Telefon 
041 925 71 00 bestellen oder direkt am Schalter des 
Steueramtes Schenkon beziehen.

Falls Sie Probleme mit der Begleichung der Rechnung 
haben, bitten wir Sie, sich bei uns zu melden, um ei-
nen Zahlungsaufschub bzw. ein Zahlungsabkommen 
zu vereinbaren.

Bitte beachten Sie, dass ab dem 1. Januar 2024 für zu 
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niedrige oder verspätete Zahlungen der Steuern ein ne-
gativer Ausgleichszins von 1,25 Prozent erhoben wird.

ERINNERUNG ZINSSÄTZE 
IM JAHR 2024
Beschluss über den Bezug der Staats- und Gemein-
desteuern und die Zinssätze im Jahr 2024 vom  
19. September 2023

Der Regierungsrat des Kantons Luzern beschliesst:

1. Der Jahreszinssatz für Vorauszahlungen und zu viel 
bezahlte Steuern (positiver Ausgleichszins) beträgt im 
Jahr 2024 1,25 Prozent.

2. Der Jahreszinssatz für zu niedrige oder verspätete 
Zahlungen aller Steuern, Gebühren und Bussen sowie 
für Nachzahlungen nach § 174 Absatz 1 StG (negativer 
Ausgleichszins) beträgt im Jahr 2024 1,25 Prozent. Vor-
behalten bleibt Ziffer 4.

3. Der Verzugszinssatz beträgt im Jahr 2024 4,75 Pro-
zent. Vorbehalten bleibt Ziffer 4.

4. Der Verzugszinssatz eines im Jahr 2024 angeho-
benen Betreibungsverfahrens gilt bis zu dessen Ab-
schluss.

AUSGLEICH DER KALTEN PROGRESSI-
ON FÜR DAS STEUERJAHR 2024

Wie im letzten Jahr passt der Kanton Luzern auf 
das Steuerjahr 2024 die Einkommenstarife erneut an, 
ebenfalls werden die in Frankenbeträgen festgesetzten 
Abzüge angepasst. Grund dafür ist der Ausgleich der 
Folgen der kalten Progression. Dadurch steigt beispiels-
weise 2024 der steuerlich zulässige Maximalabzug für 
Fahrkosten von 6'300 Franken auf 6'400 Franken. Der 
Kanton ist zu diesen Anpassungen gesetzlich verpflich-
tet. Das Finanzdepartement hat auch in diesem Jahr 
die jährliche Prüfung zum Ausgleich der kalten Progres-
sion durchgeführt. Der massgebende Indexstand per 
30. Juni 2023 beträgt 168,1 Punkte (Basis Dezember 
1982 = 100) und hat sich somit im Vergleich zur letz-
ten Anpassung im letzten Jahr um 1,7 Prozent erhöht. 
Dadurch besteht für den Luzerner Regierungsrat der 
gesetzliche Auftrag (§ 61 Steuergesetz) zur Anpassung 
der Einkommenstarife sowie der im Steuergesetz in 
Frankenbeträgen festgesetzten Abzüge der Einkom-
menssteuer. 

HÖHERE STEUERBELASTUNG WEGEN 
TEUERUNGSAUSGLEICH VERHINDERN 

Das Steuergesetz legt klar fest, welche Tarife und 
Abzüge von den Anpassungen betroffen sind. Bei den 
Einkommenstarifen für Alleinstehende und Familien 
werden die Stufenlängen so angepasst, dass die über-
proportionale Besteuerung ausgelöst durch die Teue-

rung ausgeglichen wird. Somit soll verhindert werden, 
dass durch teuerungsbedingte Lohnanpassungen eine 
höhere Steuerbelastung entsteht, die über die Teue-
rung hinausgeht. Bei den Abzügen werden diejenigen 
angepasst, welche als Frankenbeträge im Steuerge-
setz festgelegt sind. Dabei wird die Teuerung jeweils 
seit dem Zeitpunkt der letzten Anpassung des Betra-
ges oder der Einführung des Abzuges durch eine Steu-
ergesetzrevision berechnet. Dadurch kann es bei den 
Abzügen zu unterschiedlich starken Veränderungen 
kommen. 

AUSWIRKUNGEN AUF STEUERERTRAG 
Ohne Anpassungen würden Kanton und Gemeinden 

rund 8 Millionen bzw. 9,2 Millionen Franken mehr Steu-
ern einnehmen, als ihnen ohnehin mit der Teuerung 
schon zufliessen. Inflationsbedingt verzeichnen die Ge-
meinwesen nominell Mehreinnahmen; sie machen so 
aber nicht mehr aus, als die Teuerung beträgt. Die Steu-
erpflichtigen bezahlen bei teuerungsbedingten Lohnan-
passungen nominell zwar proportional auch mehr Steu-
ern. Die Kaufkraft wird aber durch den Ausgleich der 
kalten Progression nicht durch eine überproportionale 
Steuerbelastungssteigerung geschmälert. 

NEUE TARIFE UND ABZÜGE 
AB 2024 GÜLTIG

Am 5. September 2023 hat der Regierungsrat den 
Beschluss mit den neuen Tarifen und Abzügen mit In-
krafttreten auf den 1. Januar 2024 erlassen. Diese Tarife 
und Abzüge gelten damit für die Steuerperiode 2024. 
Die Änderungen werden im Kantonsblatt veröffentlicht. 
Zusätzlich publiziert die Dienststelle Steuern Luzern 
die neuen Abzüge sowie eine Tariftabelle auch auf 
www.steuern.lu.ch.

TARIFTABELLEN 2024
Alleinstehende (§ 57 Abs. 1 StG)

Die Steuer je Einheit beträgt für die Steuerperiode 
2024: 20242024:

0,00 Prozent der ersten: 	 CHF	 9‘800.00 
0,50 Prozent der nächsten: 	 CHF	  2‘400.00 
1,00 Prozent der nächsten:	 CHF	 3‘100.00 
2,00 Prozent der nächsten: 	 CHF	 1‘100.00 
3,00 Prozent der nächsten: 	 CHF	 1‘200.00 
4,00 Prozent der nächsten: 	 CHF	 2‘900.00 
4,50 Prozent der nächsten: 	 CHF	 4‘300.00 
5,00 Prozent der nächsten: 	 CHF	 83‘700.00 
5,25 Prozent der nächsten: 	 CHF	 53‘100.00 
5,50 Prozent der nächsten: 	 CHF	 26‘100.00 
5,80 Prozent der nächsten: 	 CHF	 1‘880‘100.00 
 
Bei Einkommen über 2‘067‘800 Franken beträgt die 
Steuer je Einheit 5,7 Prozent des Einkommens.
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Familien (§ 57 Abs. 2 StG)
Die Steuer je Einheit beträgt für die Steuerperiode 
2024:

0,00 Prozent der ersten: 	 CHF	 19‘600.00 
0,50 Prozent der nächsten: 	 CHF	 4‘100.00 
1,50 Prozent der nächsten: 	 CHF	 1‘000.00 
2,50 Prozent der nächsten: 	 CHF	 1‘100.00 
3,00 Prozent der nächsten: 	 CHF	 2‘100.00 

3,50 Prozent der nächsten: 	 CHF	 4‘200.00 
4,50 Prozent der nächsten: 	 CHF	 65‘500.00 
5,00 Prozent der nächsten: 	 CHF	 38‘400.00 
5,50 Prozent der nächsten: 	 CHF	 21‘100.00 
5,80 Prozent der nächsten: 	 CHF	 1‘248‘300.00

Bei Einkommen über 1‘405‘400 Franken beträgt die 
Steuer je Einheit 5,6 Prozent des Einkommens.

ABZÜGE 2024
Anpassungen aufgrund Ausgleich kalte Progression.

Abzug	 Usprungs- 	 Ursprungs- 	 Teuerung 	 Ursprungs- 	 Wert 2024 
	 index 	 index 	 Wert 	 wert CHF	 CHF

Fahrkostenabzug, maximal 	 31.12.2017 	 158.0 	 6.4% 	 6'000	 6'400

Versicherungsabzüge 
Verheiratete Personen 	 31.12.2010 	 161.1	 4.4% 	 4'900 	 5'100 
=> Ohne Beiträge 1. & 2. Säule (+) 	 31.12.2010 	 161.1 	 4.4% 	 + 1400 	 + 1'500 
Übrige Steuerpflichtige 	 31.12.2010 	 161.1 	 4.4% 	 2'500 	 2'600 
=> Ohne Beiträge 1. & 2. Säule (+) 	 31.12.2010 	 161.1 	 4.4% 	 + 700 	 + 700 
Pro Kind (+) 	 31.12.2010 	 161.1 	 4.4% 	 + 700 	 + 700

Freiwillige Zuwendungen, mind. 	 31.12.2000 	 148.3 	 13.4% 	 100 	 100

Parteispendenabzug, maximal	 31.12.2010 	 161.1 	 4.4% 	 5'300 	 5'500

Aus- und Weiterbildung, maximal	 31.12.2015 	 156.7 	 7.3% 	 12'000 	 12'900

Zweitverdienerabzug 	 31.12.2010 	 161.1 	 4.4% 	 4'700 	 4’900

Abzug Geldspielgewinne, maximal	 31.12.2018 	 159.1 	 5.7% 	 5'000 	 5'300

Abzug Geldspielgewinne online, max. 	31.12.2018 	 159.1 	 5.7% 	 25‘000 	 26'400

Kinderabzüge 
Kind noch nicht schul. Ausbildung 	 31.12.2010 	 161.1 	 4.4% 	 6‘700 	 7'000 
Kind schulische Ausbildung 	 31.12.2010 	 161.1 	 4.4% 	 7‘200 	 7'500 
Kind auswärtige Ausbildung 	 31.12.2010 	 161.1 	 4.4% 	 12‘500 	 13'000

Betreuungsabzüge 
Eigenbetreuungskosten 	 31.12.2017 	 158.0	 6.4% 	 1‘000 	 1'100 
Fremdbetreuungskosten, max. 	 31.12.2017 	 158.0 	 6.4% 	 4'700 	 5'000

Unterhaltsleistung 	 31.12.2010 	 161.1 	 4.4% 	 2'600 	 2‘700

Gewinnspiele 
Freibetrag Grossspiele 	 31.12.2018 	 159.1 	 5.7% 	 1‘000'000 	 1'056'600 
Freigrenze Lotterie 	 31.12.2018 	 159.1 	 5.7% 	 1'000 	 1'100

Feuerwehrsold 	 31.12.2012 	 159.2 	 5.6% 	 5'000 	 5'300

Besteuerung nach Aufwand 	 31.12.2017 	 158.0 	 6.4% 	 600'000 	 638'400

Quelle: UK Teuerungsrechner

Basiswert: 12.1982 = 100 / Messpunkt: 06.2023 = 168.1

Bei Fragen und Unklarheiten sind wir gerne für Sie da.

Steueramt Schenkon
041 925 71 00 / steueramt@schenkon.ch
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ZIVILSTANDSNACHRICHTEN
 Geburtstage (80, 81, 82 etc., bis 28. Januar 2024)

26. Dezember 1930 (93) 
Pettenhofer Johann 
Murerhüsli 4b

28. Dezember 1943 (80) 
Huber Rudolf 
Untertannberg 2

30. Dezember 1933 (90) 
Waldispühl Emma 
Oberdorf 2B

6. Januar 1944 (80) 
Conrad Max 
Schützenmatte 2E

10. Januar 1940 (84) 
Schürmann Elisabeth 
Münsterstrasse 1g

11. Januar 1939 (85) 
Röthlisberger Rita 
Schützenmatte 6

21. Januar 1940 (84) 
Weber Robert 
Parkstrasse 12

24. Januar 1940 (84) 
Muff Viktor 
Meierhöfli Wohnen und Pflege im 
Alter, Eichstrasse 21, Sempach

26. Januar 1939 (85) 
Locher Leonie 
Isleren 6

Wir gratulieren herzlich und  
wünschen weiterhin gute  
Gesundheit und Wohlergehen! 

Es sind die Geburtstage ab  
80 Jahren und älter publiziert.

 Trauungen
26. Oktober 2023 
Herget Lasse und 
Herget-Ragavan Geerthy 
Zellburg 423

Den glücklichen Eheleuten  
gratulieren wir herzlich!

 Geburten
11. Oktober 2023 
Truttmann Evan 
Sohn von Truttmann  
Patrick und Iris 
Tannbergstrasse 10

28. Oktober 2023 
Sieger Louisa 
Tochter von Sieger-Furrer 
Patrick und Veronika 
Isleren 7

16. November 2023 
Birrer Diana 
Tochter von Birrer Andreas  
und Steffen Nathalie 
Kindergartenstrasse 1

Den glücklichen Eltern herzliche 
Gratulation!

 
 Todesfälle

30. Oktober 2023 
Felder Franz 
geboren 14.11.1935 
wohnhaft gewesen in Schenkon, 
Kindergartenstrasse 6  
mit Aufenthalt im Seeblick Haus 
für Pflege und Betreuung,  
Spitalstrasse 16 b, Sursee

Den Angehörigen entbieten wir 
unser aufrichtiges Beileid.
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Zoo-Tickets
Die Gemeinde stellt pro Tag 4 Eintrittstickets für 
den Züri Zoo zur Verfügung. Bei den Tickets han-
delt es sich um physische Jahreskarten, welche 
am Schalter der Gemeindekanzlei am Besuchstag 
abzuholen und am gleichen Tag wieder zurückzuge-
ben sind.

Kosten 
Erwachsene	 CHF 10.00 
Jugendliche 6 bis 20 Jahre	 CHF   5.00 
Kinder bis 6 Jahre	 gratis

Für die Ticketausgabe ist ein Depot von 50 Franken 
und eine ID-Karte, Pass oder Führerausweis zu 
hinterlegen.

Verfügbarkeit der Tickets 
Sind an Ihrem Wunschdatum noch Eintritte für den 
Zoo verfügbar? Gerne könne Sie dies in unserem 
Reservationskalender prüfen und reservieren.  

Am Samstag und Sonntag können 
pro Tag je 2 Tickets abgegeben wer-
den, da eine Ticket-Übergabe über 
die Verwaltung an diesen zwei Tagen 
nicht möglich ist.

Abholung / Rückgabe der Tickets 
Die Tickets können am jeweiligen Reservationstag 
ab 8.30 Uhr bei der Gemeindekanzlei abgeholt 
werden und müssen am gleichen Tag bis 17.00 Uhr 
wieder zurückgegeben werden. Sollte die Rückga-
be während der Schalteröffnungszeit nicht möglich 
sein, können die Tickets mit dem dazugehörigen 
Couvert bis am nächsten Morgen um 8.00 Uhr 
in den Briefkasten der Gemeindekanzlei gelegt 
werden.Ist eine Ticketrückgabe ausserhalb der 
Schalteröffnungszeiten nicht möglich, können Sie 
das Depot zu einem späteren Zeitpunkt bei der 
Gemeindekanzlei wieder abholen.

Info
Werden die Zoo-Tickets nicht termingerecht zurück-
gebracht, wird das Depot von 50 Franken verrech-
net. Bei reservierten, aber nicht bezogenen Eintrit-
ten wird der volle Preis (inkl. Bearbeitungsgebühr) 
in Rechnung gestellt.

VERGÜNSTIGTE EINTRITTE

Hallenbadbenützungen
Für die Einwohner und Einwohnerinnen von Schenkon besteht die Möglichkeit, das Hallenbad im SPZ Nottwil 
(Schweiz. Paraplegikerzentrum) sowie im CAMPUS Sursee zu benützen. Vergünstigte Eintrittskarten kön-
nen bei der Gemeindekanzlei Schenkon bezogen werden.

SPZ NOTTWIL
	 Einzeln	10er-Abo	3-Mt-Abo

Erwachsene / Jugendliche 
ab 16 Jahren	 8.00 	 80.00	 90.00 
Kinder/Jugendliche 
(zwischen 6 und 16 Jahren)	4.00	 40.00	 60.00 
Kinder unter 6 Jahren	 gratis

Öffnungszeiten
MI	 6.00 bis 8.30 Uhr | 18.30 bis 21.30 Uhr 
DO	 18.30 bis 21.30 Uhr 
FR	 6.00 bis 8.00 Uhr | 18.30 bis 21.30 Uhr 
SA	 8.00 bis 12.00 Uhr | 18.30 bis 21.30 Uhr 
SO	 09.00 bis 18.00 Uhr

Spezielle Öffnungszeiten 
(z. B. an Feiertagen) finden 
Sie auf www.paraplegie.ch/
schwimmhalle

CAMPUS SURSEE
	 Einzeln	 10er Abo

Erwachsene/Jugendliche 
ab 16 Jahren	 11.00 	 100.00 
Kinder/Jugendliche 
(zwischen 6 und 16 Jahren)	 5.00	 50.00 
Kinder unter 6 Jahren	 gratis

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag	 6.00 bis 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag	 8.00 bis 18.00 Uhr

Aufgrund regelmässig stattfindender Veranstaltun-
gen und Wettkämpfen kann es zu Anpassungen der 
Öffnungszeiten kommen. Informieren Sie sich am 
besten über www.sportarena.campus-sursee.ch
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Gratiseintritte Museum  
Sankturbanhof
Jedes Jahr erhält die Gemeinde eine Anzahl 
Gratiseintritte in das Museum Sankturbanhof, 
Sursee. 

Der Gemeinderat stellt der Bevölkerung die 
Eintritte gratis zur Verfügung. Die Gratistickets 
können (solange Vorrat) am Schalter der Gemein-
dekanzlei reserviert und abgeholt werden. Mehr 
über das Museum unter 
www.sankturbanhof.ch

Detektiv-Trail
Seit April 2023 gibt es den Detektiv-Trail in Schenkon. Begleiten Sie Detektiv Dachs auf der Suche nach dem 
Schatz im Silbersee. Wer am Ende der Route alle Lösungen hat, knackt den Zahlencode der Schatztruhe und 
erhält einen Sofortpreis. Ein Start ist jederzeit und ohne Voranmeldung möglich. 

Kosten  
1 bis 9 Personen: CHF 9.00 pro Person  
10 bis 19 Personen: CHF 8.50 pro Person  
20 Personen und mehr: CHF 8.00 pro Person  
Familien (2 Erwachsene, max. 3 Kinder): CHF 32.00 

Verkehrshaus-Tickets
Die Gemeinde stellt pro Tag 4 Tageseintritte für 
das Verkehrshaus der Schweiz, Luzern zur Verfü-
gung. Ticketpreis CHF 5.00 

Kinder unter sechs Jahren haben gratis Eintritt 
und brauchen keine Eintrittskarte. 

Reservation
Sind an Ihrem Wunschdatum noch 
Verkehrshauseintritte verfügbar? 
Gerne können Sie dies in unserem 
Reservationskalender prüfen und 
reservieren.

Info
Eine Rücknahme oder der Umtausch von re-
servierten oder gekauften Tageseintritten ist 
ausgeschlossen. Bei reservierten, aber nicht 
bezogenen Tageseintritten wird der volle Preis 
(inkl. Bearbeitungsgebühr) in Rechnung gestellt. 
Die Gemeinde haftet nicht für den Verlust der 
bezogenen Tageskarte.

Reisen mit der GA-Flexicard 
Die neue Spartageskarte Gemeinde ist ab dem 
11. Dezember 2023 auf der Gemeindeverwaltung 
erhältlich. Der erstmögliche Reisetag ist der 1. 
Januar 2024. Die neue Spartageskarte Gemein-
de ist exklusiv für Einwohnerinnen und Einwoh-
ner von Schenkon erhältlich. Es werden keine 
Spartageskarten an externe Personen verkauft.

Die Spartageskarte kann ab dem 11. Dezember 
2023 unter www.schenkon.ch/freizeit/sparta-
geskartegemeinde oder direkt am Schalter der 
Gemeindeverwaltung bestellt werden. Telefoni-
sche Reservationen sind nicht möglich. Die re-
servierten Spartageskarten müssen am Schalter 
abgeholt und direkt bar oder per EC-Karte und 
Twint bezahlt werden. Die Spartageskarten wer-
den nicht per Post versandt und es erfolgt keine 
Rechnungsstellung.

Die Spartageskarte Gemeinde ist in verschiede-
nen Preisstufen erhältlich. Details zu der neuen 
Spartageskarte finden Sie unter www.sbb.ch/
gemeinde.

Hinweis:
Das Angebot der neuen Spartageskarte wird die 
Gemeinde Schenkon versuchsweise einführen. 
Die Kundennachfrage wird nach einiger Zeit aus-
gewertet und alsdann entschieden, ob das Ange-
bot durch die Gemeinde Schenkon weitergeführt 
wird. Viele umliegende Gemeinden haben sich 
bereits dazu entschlossen, das neue Spartages-
karten Angebot der SBB nicht mehr anzubieten.

Die Tickets können online unter  
www.detektiv-trails.com oder am 
Schalter der Gemeindekanzlei 
gekauft werden.  
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PRO SENECTUTE IMPULS
«Was uns im Alter stärkt» 
Resilienz als Kraftquelle für Geist und Seele

Alterungsprozesse sind sehr individuell. Bin ich der 
Zukunft gewachsen? Welche Ressourcen benötige ich, 
um widerstandsfähig älter zu werden? Ist Resilienz das 
Zauberwort? Kennen Sie solche oder ähnliche Fragen? 
Welche Kraftquellen für Geist und Seele in jedem von 
uns stecken und ob Resilienz lernbar ist - auf diese und 
weitere Themen wird unter anderem Marcel Schuler 
in seinem Inputreferat «Vom Mut, im Alter mutiger 
zu werden» eingehen. Anschliessend berichten Per-
sönlichkeiten aus ihrem Leben. Sie plaudern aus dem 
Nähkästchen und erzählen von ihren Interessen und 
Wünschen. Fredy Pi sorgt für den musikalischen Teil.

Sursee: 	 Montag, 18. März 2024, Pfarreizentrum

Schüpfheim: 	 Mittwoch, 15. Mai 2024, Pfarreiheim

Ebikon: 	 Dienstag, 18. Juni 2024, Pfarreiheim

Willisau: 	 Donnerstag, 5. September 2024,  
	 Pfarreizentrum

Weggis: 	 Mittwoch, 23. Oktober 2024,  
	 Aula Schulhaus Dörfli

Hochdorf: 	 Dienstag, 5. November 2024,  
	 Zentrum St. Martin

Anmeldung erwünscht: lu.prosenectute.ch/Impuls, 
041 226 11 88. Eintritt frei.

Austausch bei einem Zvieri.

Zeit: jeweils 14.00 bis 16.30 Uhr, Türöffnung 13.30 Uhr

PRO SENECTUTE INFO
«Vorsorgen fürs Alter – 
Vorausdenken und selbst entscheiden»

An dieser Informationsveranstaltung erhalten Sie 
Tipps zum Ausfüllen der wichtigsten Vorsorgedoku-
mente. Weiter informiert die KESB über ihre Rolle und 
Aufgaben sowie Vertreter von Raiffeisen referieren 
über «Finanzielle Vorsorge im Alter».

Pro Senectute Kanton Luzern lädt am Donnerstag, 
25. Januar 2024 (LZ-Auditorium, Luzern) und am Don-
nerstag, 24. Oktober 2024 (Pfarreizentrum Sursee) zu 
dieser interessanten Info-Veranstaltung ein. Im An-
schluss beantworten die Referenten Fragen aus dem 
Plenum. Zeit: jeweils ab 18.30 bis 20.30 Uhr. 

Anmeldung erwünscht: lu.prosenectute.ch/Info,  
041 226 11 88. Eintritt frei.

PRO SENECTUTE - VERANSTALTUNGEN
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WAS – RAV 
Anmeldung zur Arbeitsvermittlung 
 

Wichtige Informationen 
Sie sind Arbeitslos oder von Arbeitslosigkeit bedroht? 
Melden Sie sich heute noch online zur Arbeitsvermittlung 
an. 

Welche Fristen müssen Sie beachten? 
Die Anmeldung zur Arbeitsvermittlung muss bereits wäh-
rend der Kündigunsfrist, oder spätestens am ersten Tag der 
Arbeitslosigkeit erfolgen. 

Beginnen Sie sofort mit der Stellensuche, wenn Ihr Arbeits-
verhältnis voraussichtlich bald enden sollte. 

Beantragte Arbeitslosenentschädigung erhalten Sie frühes-
tens ab dem Datum Ihrer Anmeldung. 

Wie melden Sie sich an? 
Melden Sie Ihren Anspruch auf Stellenvermittlung bzw. Ar-
beitslosenentschädigung frühzeitig online über die Zu-
gangsplattform unter www.arbeit.swiss an. Benützen Sie 
folgenden Link oder QR-Code: 

 
https://www.job-room.ch/aav  
 

Arbeitslosenentschädigung erhalten Sie 
frühestens ab dem Tag der online Anmel-
dung. 

 
Alle weiteren wichtigen Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage: 
www.was-luzern.ch  

Was sind Ihre Vorteile? 
Profitieren Sie vom Informationsvorsprung über die melde-
pflichtigen Stellen. Diese sind während dem Publikations-
verbot von 5 Arbeitstagen ausschliesslich für die beim RAV 
angemeldeten und registrierten Stellensuchenden zugäng-
lich. 

  

Standorte RAV 
WAS Wirtschaft Arbeit Soziales 
RAV Emmen 
Gerliswilstrasse 17 | Postfach 
6021 Emmenbrücke 1 
 

E-Mail rav-emmen@was-luzern.ch 
 
 
WAS Wirtschaft Arbeit Soziales 
RAV Luzern 
Baselstrasse 61A | 6003 Luzern 
 

E-Mail rav-luzern@was-luzern.ch 
 
 
WAS Wirtschaft Arbeit Soziales 
RAV Sursee 
Leopoldstrasse 6 | 6210 Sursee 
 

E-Mail rav-sursee@was-luzern.ch 
 
 
WAS Wirtschaft Arbeit Soziales 
RAV Wolhusen 
Im Schmitteli 2 | 6110 Wolhusen 
 

E-Mail rav-wolhusen@was-luzern.ch 

 

 

Information 
Aktualisiert November 2023 
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NACHRICHTEN DER SCHULE SCHENKON
Spannung und Stimmung in der Schule

FESSELNDE AUTORENLESUNG 
MIT CARLO MEIER

«Carlo Meier ist ein erfolgreicher Schriftsteller aus 
Zug. Er hat über dreissig Bücher geschrieben. Carlo 
Meier besuchte die Schule Schenkon am 30. Oktober 
2023 und stellte sein neues Buch (sein Baby) vor. Wir 
fanden es sehr spannend. Er war nett, lieb, interessant, 
toll und er hat das spitze gemacht. Er hat aus seinem 
Buch «Star am Abgrund» Abschnitte vorgelesen. Es 
war schön, ihm zuzuhören, er war nämlich sehr ent-
spannt. Er schreibt über die Kaminski–Kids. Das sind 
drei clevere Detektivkinder, mit Collie Zwockel, die Fäl-
le lösen.

Wir würden uns freuen, wenn er wieder mal kommt. 
Geheimtipp: Die Kaminski–Kids gibt es in der Schulbi-
bliothek.»

Elin, Klasse 3./4.A

FROHE FESTTAGE
Die diesjährige Adventszeit an der Schule Schen-

kon steht nicht nur im Zeichen von Besinnlichkeit und 
weihnächtlicher Rituale, sondern auch im Rahmen der 
Umzugsvorbereitungen. Zwar erhalten auch erstere 
wie gewohnt ihren würdigen Platz: Samichlauseinzug, 
gemeinsames Weihnachtsbasteln, Jahreszeitensingen 
oder ganz einfach die klasseninternen Adventsrituale. 
Gleichzeitig werden immer mehr Kisten gepackt und 
erste Möbel und Materialien bereits ins entstehende 
provisorische Schulhaus gezügelt. Während der Weih-
nachtsferien finden schliesslich die Hauptumzugsarbei-
ten statt und so werden wir am 11. Januar 2024 das 
neue Jahr auch gleich in einem neuen Schulhaus star-
ten.

Im zu Ende gehenden Jahr gab es sowohl zum neuen 
Schulhaus und zum Umzug, aber auch im Rahmen des 
normalen Schulalltags viel zu tun. Dies alles gelingt nur, 
weil auf den verschiedenen Ebenen gut und vertrau-
ensvoll zusammengearbeitet wird. Deshalb bedanke 
ich mich im Namen der ganzen Schule bei den Eltern, 
dem Elternrat und den Behördenmitgliedern sowie bei 
allen Einwohnerinnen und Einwohnern von Schenkon 
für das entgegengebrachte Vertrauen und die Unter-
stützung, die wir im ausklingenden Jahr wiederum er-
leben durften.

Ich wünsche Ihnen allen frohe und besinnliche Festta-
ge und für das neue Jahr alles Gute!

Andreas Dürig
Schulleiter Schule Schenkon

TERMINE
Samstag, 23. Dezember 2023
Beginn der Weihnachtsferien

Donnerstag, 11. Januar 2024
Erster Schultag nach den Ferien

Dienstag, 16. Januar 2024
Informationsmorgen für nächstjährige 
Kindergarteneltern
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ELTERNRAT SCHENKON 
Adventsmittagstisch November 2023 

ES IST WIEDER SOWEIT, heisst es auch für uns El-
ternrätler und darauf freuen wir uns jeweils ganz be-
sonders. Einst aus der Idee heraus, den Eltern einen 
langen Tag zu ermöglichen, damit Weihnachtsgeschen-
ke gekauft werden können oder die Mama mal einen 
ruhigen Tag haben darf, entstand der Mittagstisch in 
der Vor-Adventszeit. Inzwischen ist dieser Tag für viele 
nicht mehr wegzudenken.

Am 20. November 2023 war es dieses Jahr soweit 
und wir durften 177 Schüler bekochen. Bis aber un-
ser Dreigang-Menu auf dem Tisch stand, war einiges 
zu tun; Datum bestimmen, das Menu auswählen, die 
Mengenanzahl berechnen, dann einkaufen in über-
grossen Mengen, tischen, kochen, dekorieren, all das 
macht sich nicht von alleine. Und weil ein schön ge-
deckter Tisch zum Essen einlädt, dürfen wir uns jeweils 
auf eine tolle Tischdeko aus den Händen der 5./6. Klas-
se von Frau Thürig freuen.

Am Tag X wurde in der Küche wie verrückt gearbeitet 
und wir Elternratsfrauen werkelten unter fachkundiger 
Anleitung unseres Küchenchefs Andi Nyffenegger und 
seiner Sous-Chefin Hanny Corrado. Bis zu diesem Zeit-
punkt ist es immer ein Geheimnis, was unser Menu 
sein wird. Nur das OK weiss es, aber behält dies für 
sich. Auch für die Schüler ist es immer ein Warten und 
gerne schauen sie in der Pause zum Fenster rein, klop-
fen an die Küchentür und versuchen, ausfindig zu ma-
chen, was gekocht wird.

Für vier Schüler der Klasse von René Niederberger 
lüften wir dieses Geheimnis etwas früher. Diese un-
terstützen uns jeweils beim Gemüse rüsten. Und das 
war einmal mehr gar nicht so wenig: Drei Kilo Rüebli, 
zwei Kilo Peperoni und zehn Gurken mussten für den 
Gemüsegang mit Dipp bearbeitet werden. Dies gab 
für die Jungköche viel zu tun und es war nicht immer 
ganz leicht, die Gurken in gleiche- oder die Peperoni 
in mundgerechte Stücke zu schneiden. Aber ihr habt 
das wieder toll gemacht und wir freuen uns immer auf 
diese Abwechslung in der Küche.

Pünktlich konnten wir unser Menu anrichten. Auf dem 
Tisch, den Gemüseteller und bei der Fassstrasse durf-
ten die zwanzig Kilo Penne mit Bolognaise oder Cinque 
Pi und Käse abgeholt werden. Auch beim Schöpfen be-
kamen wir Unterstützung durch einige Schüler.

Anscheinend war die Penne äusserst gut, denn einige 
Schüler waren zwei oder drei Mal an der Fassstrasse 
anzutreffen. Perfekt so, das freut uns! Damit sich das 
Essen etwas setzen konnte, konnten sich die Schüler 
in der Turnhalle, auf dem Fussballfeld, in der Chill-Ecke 
und in der Bibliothek austoben oder erholen. Während-
dessen waren die Heinzelmännchen (auch Lernende) 
im Saal aktiv und haben abgeräumt und die ER-Küchen-
crew hat abgewaschen. Um 13.15 Uhr haben sich dann 
wieder alle Gäste im Saal versammelt und konnten 
sich am Buffet noch den «Beeritraum», welcher aus 
drei Liter Rahm, sechs Kilo Joghurt, sieben Kilo Quark 
und fünf Kilo Himbeeren bestand, abholen.

Natürlich durften auch die Verdankungen nicht fehlen. 
Was würden wir ohne all die fleissigen Hände der fünf-
ten und sechsten Klassen machen, ohne die Unterstüt-
zung des Hauswartes Andi Odermatt und seinem Team 
und natürlich ohne das grosse Engagement unserer 
beiden Köche, welche mit einem besonders grossen 
Zigizagi verdankt wurden. Nur durch ihre Hilfe ist es 
möglich, einen solch tollen Mittag zu erleben. DANKE!

Elternrat Schenkon, Tanja Häfliger-Gut
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PRÄSIDENT MARCEL HÄBERLI DANKT
Liebe Schenkoner, liebe Schenkonerinnen

Mit grosser Freude wende ich mich an euch. Vielen 
herzlichen Dank für eure Unterstützung und euer Ver-
trauen, in dem ihr mich zum Gemeindepräsidenten von 
Schenkon gewählt habt. Es ist eine Ehre und ich werde 
mich den bevorstehenden Herausforderungen mit vol-
ler Kraft stellen.

Mein aufrichtiger Dank geht auch an Gilbert Bayard, 
der mit Respekt und Fairness am Wahlkampf teilge-
nommen hat. Der demokratische Prozess lebt von un-
terschiedlichen Perspektiven und Ideen, und ich schätze 
die Vielfalt der Meinungen, die in diesem Wettbewerb 
vertreten wurden. Als gewählter Gemeindepräsident 
verpflichte ich mich, die Interessen und Anliegen aller 
Bürgerinnen und Bürger zu vertreten, unabhängig von 
politischer Überzeugung oder Hintergrund.

Die Zukunftsfähigkeit von Schenkon liegt mir beson-
ders am Herzen. Eine nachhaltige Entwicklung bedeu-
tet, dass wir heute Entscheidungen treffen, die auch 
kommenden Generationen zugutekommen. Dabei 
denke ich nicht nur an ökologische Aspekte, sondern 
auch an soziale und wirtschaftliche Nachhaltigkeit.

Mein vorrangiges Ziel ist es, Schenkon moderat wei-
terzuentwickeln. Das bedeutet, auf den bestehenden 
Stärken aufzubauen und gleichzeitig innovative Wege 
zu finden für eine hohe Lebensqualität in der Gemein-
de. Dabei werde ich darauf achten, die Einzigartigkeit 
unserer Gemeinde zu bewahren.

Eine solide finanzielle Grundlage ist unerlässlich für 
eine gesunde Gemeinde. Mein Engagement gilt der 
Schaffung eines ausgewogenen Finanzhaushalts, 
der es ermöglicht, notwendige Projekte umzusetzen. 
Transparenz in finanziellen Angelegenheiten ist hierbei 
für mich selbstverständlich.

Ein weiteres wichtiges Anliegen ist mir eine nahba-
re Führung der Gemeinde. Der direkte Kontakt zu den 
Bewohnern ist essenziell, um ihre Bedürfnisse zu ver-
stehen und ihre Anliegen ernst zu nehmen. Die Kom-
munikation ist das Bindeglied zwischen der Gemein-

deleitung und den Bewohnern. Mein Ziel ist es, eine 
offene, zugängliche Kommunikation zu etablieren, die 
alle Altersgruppen einschliesst. Das schliesst moderne 
Informationskanäle genauso ein wie traditionelle For-
men der Kommunikation.

Mit einem klaren Kurs und eurer Unterstützung bin 
ich überzeugt, dass Schenkon ein Ort ist und bleibt, wo 
sich Menschen wohlfühlen.

Ich freue mich darauf, diese Reise mit euch anzutre-
ten und gemeinsam eine lebendige und nachhaltige 
Gemeinde zu gestalten.

Nochmals herzlichen Dank für euer Vertrauen.

Marcel Häberli
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GILBERT BAYARD SAGT «DANKESCHÖN»
Herzlichen Dank für die Unterstützung bei der Gemeindepräsidentenwahl

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger von Schenkon,

Heute möchte ich mich von ganzem Herzen bei Ihnen 
allen für die überwältigende Unterstützung bedanken, 
die ich im Rahmen der Ersatzwahl für das Amt des 
Gemeindepräsidenten erfahren durfte. Obwohl das Er-
gebnis für mich leider nicht so ausgefallen ist, wie wir 
es uns erhofft hatten, bin ich zutiefst berührt von der 
Solidarität und dem Engagement, das mir entgegenge-
bracht wurde.

Ein besonderer Dank gilt meiner Familie, die mich in 
diesem Wahlkampf bedingungslos unterstützt hat. Ihr 
Vertrauen und eure uneingeschränkte Rückendeckung 
haben mich in jeder Phase motiviert und gestärkt. 
Ebenso möchte ich mich bei meinen Freunden bedan-
ken, die mit ihrer Unterstützung und Ermutigung einen 
unschätzbaren Beitrag zu meiner Kandidatur geleistet 
haben.

Mein aufrichtiger Dank gilt auch all den guten Bekann-
ten, die sich aktiv in den Wahlkampf eingebracht haben. 
Eure vielfältige Hilfe, sei es durch das Organisieren von 
Veranstaltungen oder das einfache Mundpropaganda-
Machen, hat massgeblich dazu beigetragen, unsere 
Botschaft in der Gemeinde zu verbreiten.

Ein grosses Lob und Dankeschön geht an die Mit-
glieder der Mitte-Partei, einer wunderbaren politischen 
Gruppierung, die ich mit Stolz repräsentieren durfte. 
Die Mitte ist nicht nur eine Partei, sondern eine Ge-
meinschaft von Menschen mit grossem Herz und En-
gagement. Ihr Credo «Die Mitte — Freiheit. Solidari-
tät. Verantwortung.» spiegelt nicht nur die politischen 
Überzeugungen wider, sondern auch die Werte, die 
uns als Gemeinschaft verbinden. Die Menschen in der 
Mitte-Partei sind nicht nur politische Wegbegleiter, son-
dern auch Freunde, die sich mit Leidenschaft für das 
Wohl der Gemeinde einsetzen.

Ich möchte ausserdem meinen herzlichen Glück-
wunsch an Marcel Häberli aussprechen, der die Wahl 
für sich entscheiden konnte. Ich gratuliere ihm von gan-
zem Herzen zu diesem Erfolg und wünsche ihm viel 
Freude sowie die nötige Kraft für das anspruchsvolle 
Amt des Gemeindepräsidenten. Möge er die Gemein-
de Schenkon mit Weisheit und Entschlossenheit füh-
ren.

Mit herzlichen Grüssen und tiefem Dank

Gilbert Bayard

WAHL DES NEUEN GEMEINDEPRÄSIDENTEN
Liebe Parteimitglieder und Sympathisanten

Am 26. November 2023 fand die Ersatzwahl für den 
leider viel zu früh verstorbenen Adrian Mehr statt. Zur 
Wahl stellten sich zwei fähige Kandidaten in den Perso-
nen von Gilbert Bayard (Die Mitte Schenkon) und Mar-
cel Häberli (SVP Schenkon).

Dass die FDP nicht Stimmfreigabe beschloss, son-
dern den SVP-Kandidaten unterstützte, stiess bei vie-
len Bürgern von Schenkon auf Unverständnis. Trotz die-
ses Schulterschlusses der beiden Parten gabs nur eine 
sehr enge Wahl für Marcel Häberli zum neuen Gemein-
depräsidenten von Schenkon. Wir gratulieren Marcel 
herzlich und wünschen ihm für die künftigen Heraus-
forderungen im neuen Amt viel Erfolg und Durchsteh-
vermögen.

Wir sind die politische Kraft der 
bürgerlichen Mitte, für die so-
ziale Verantwortung kein leeres 
Versprechen ist.

Wir haben ein gemeinsames 
Ziel:

Die Schweiz zusammenzuhalten 
- mit Freiheit, Solidarität und 
Verantwortung.
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Das bekanntlich sehr knappe Wahlresultat ist ein sehr 
gutes Zeugnis für unsere treue Wählerschaft. Euch ge-
hört unser grosser Dank für die Unterstützung unseres 
Kandidaten Gilbert Bayard!

Die Mitte Schenkon
Peter Kaufmann, ehemaliger Parteipräsident

Zu den bevorstehenden Festtagen und zum Jahres-
wechsel wünschen wir Ihnen liebe Mitbürger lichtvolle 
Tage, Glück und beste Gesundheit verbunden mit der 
Hoffnung, dass wir auch im kommenden Jahr auf Ihre 
Solidarität zählen können. Das Gemeinwesen kann nur 
funktionieren, wenn deren Bewohner bereit sind, auf-
einander zuzugehen.

Die Mitte
Parteileitung

SCHENKONER AWARDS 2023
Am Jahresende werden schweizweit Awards an Per-

sönlichkeiten oder Gruppierungen verliehen, welche 
durch besondere Leistungen oder Handlungen natio-
nale Verdienste erworben haben.

Auch in unserer Gemeinde stehen Menschen, Grup-
pierungen, Institutionen durchs Jahr hindurch mit ih-
rem Tun im Rampenlicht, damit sich Schenkon als Dorf-
gemeinschaft positiv weiter entwickeln kann. Teils sind 
Personen–Gruppierungen im Vordergrund, teils sind 
dies Menschen, welche ganz bescheiden im Hinter-
grund ihren Dienst für die Gemeinde und die Dorfge-
meinschaft tun.

Einigen von diesen Menschen, Gruppierungen möch-
ten wir für ihren wichtigen Beitrag im 2023 unsere ei-
genen Schenkoner Awards zusprechen und ihnen für 
ihr Tun DANKESCHÖN sagen. Die Auswahl ist spontan 
ohne grosses Evaluationsverfahren getroffen worden.

an Thomas Meier (FDP) und Rolf Bossart 
(SVP) zur erneuten Wahl in den Kantonsrat. 
Beide erreichten ausgezeichnete Wahlresul-
tate. Politiker vor Ort sorgen dafür, dass regi-
onale Anliegen im Kantonsparlament besser 
Gehör finden.

an Marcel Häberli zur Wahl als neuer Ge-
meindepräsident. Als höchster Politiker vor 
Ort möge er im Gemeindehaus stets ein gu-
tes Gespür für verlässliche Schenkoner Poli-
tik haben. Schenkon wünscht viel Glück.

an die Magic Boys mit Henry und Diego aus 
Schenkon. Die aufgehenden Jungzauberer 
begeistern mit ihrer Zaubershow bereits auf 
grossen Bühnen. Kürzliches Highlight war der 
Auftritt in BRD vor 13 000 Zuschauern oder im 
Knie Kinderzoo.

an Claudio Tomassini für das neunjähri-
ge Wirken für die Katholische Seelsorge im 
Raum Sursee. Mit viel Feingefühl fand er bei 
freudigen oder schmerzlichen Zusammen-
künften stets die richtigen Worte – Danke.

an Lehner Versand für das vierzigjährige 
Firmenjubiläum. Lehner Versand mit den bei-
den Chefs Thomas und Philipp Meier gilt als 
grösster Arbeitgeber vor Ort mit bedeutender 
schweizweiter Ausstrahlung.

an alle Leiterinnen und Leiter von Vereinen 
im Bereich Jugend-Freizeit. Mit ihrem ge-
meinnützigen Einsatz ermöglichen sie vielen 
Jugendlichen eine sinnvolle überwachte Frei-
zeitbeschäftigung.

an Gemeinderat und Verwaltung für ihr  
ausserplanmässiges Tun im Gemeindehaus. 
Der tragische Tod von Adi Mehr brachte wäh-
rend über einem Jahr für die Behörde-Mitar-
beiter im Gemeindehaus Mehrbelastungen.

an Unternehmen und Firmen mit Sitz in 
Schenkon bzw. mit Bezug zu Schenkon, wel-
che im 2023 ein rundes Jubiläum feiern konn-
ten. Sie sorgen für eine gute soziale Absiche-
rung für viele Hunderte Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer.

an die neuen Bewohner Kirschgarten 
(zweite Etappe). Zwanzig Familien durften in 
diesen Tagen/Wochen ihr neues Zuhause be-
ziehen. Möglich macht dies die FDP.die Libe-
ralen mit ihrer vor einiger Zeit lancierten Ge-
meindepetition. Glück im neuen Zuhause.
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SVP SCHENKON
Liebi Landslüüt

Es ist noch nicht sehr lange her, da brach vor Wahlen 
in vielen Gemeinden im Kanton Luzern der Ausnah-
mezustand aus. Die roten und oder schwarzen Bauern 
stellten Knechte und Mägde ein, um am Wahlsonntag 
eben die rote oder schwarze Liste einzulegen. Die je-
weils anderen trachteten wiederum danach, diese von 
der Urne fernzuhalten, sei es mit Schnaps oder gar 
durch Einfangen und Wegsperren des Gesindes, bis 
die Urnen schlossen.

Fast wie Gotthelf es besser nicht hätte erzählen kön-
nen, trieb der Kampf um Macht und Mehrheit ganze 
Dorfschaften um, die Roten gingen nicht in die schwar-
zen Beizen, es wurden mehrere Musikgesellschaften 
gegründet. Ging ein Schwarzer zu einem roten Mäd-
chen, musste er höllisch aufpassen, damit ihn die ande-
ren nicht in die Hände bekamen. Dem Vater des Schrei-
benden ist es genauso ergangen, da gab es mehrere 
wüste Rangeleien mit blauen Flecken und bluttriefen-
den Nasen, bis die Dame seines Herzens erobert war.

Diese Zeiten, wenn sie auch für viel Belustigung ge-
sorgt haben mögen, sind zum Glück vorbei. Vorbei sind 
hoffentlich auch die Zeiten, als Parteispezis die Alters-
heime und alleinstehenden Alten aufsuchten, um sie 
zur Wahl zu fahren oder seit Anfang der 1990er-Jahre 
das Stimmmaterial bei ihnen samt Unterschrift abzu-
holen.

Solche Machenschaften können eine Wahl durchaus 
beeinflussen und wenn sie auch rechtlich in einem 
Graubereich zulässig sein mögen, sind sie unserer 

direkten Demokratie unwürdig. Und wenn es nur da-
rum ging, die Machtverhältnisse zu zementieren, war 
es doppelt schlecht, ja schäbig gar. Denn Parlamente, 
aber auch Gemeinderäte sollten ein Abbild des Volkes 
sein. So betrachtet ist der freiwillige Parteiproporz ge-
nau das richtige Mittel, um den politischen Frieden zu 
wahren und die Kirche im Dorf zu halten.

In Schenkon sind die politischen Kräfteverhältnisse 
seit der Wahl des im Amt verstorbenen Gemeinde-
präsidenten Adrian Mehr im Lot. Gemessen an den 
Listenstimmen der Kantonsratswahlen kann keine der 
organisierten Parteien eine Mehrheit für den Gemein-
derat einfordern.

Genau in diesem Sinne haben die Stimmberechtigten 
am 26. November 2023 Marcel Häberli von der SVP 
zum neuen Gemeindepräsidenten gewählt. An dieser 
Stelle danken wir dem Neugewählten, dass er sich zur 
Verfügung stellt für dieses Amt und wünschen ihm viel 
Kraft und Ausdauer.

Unser Dank gilt aber auch dem Kandidaten der Mitte, 
Gilbert Bayard. An der sehr gut besuchten Veranstal-
tung Anfang November haben beide Kandidaten offen 
und spontan über ihre Ziele und ihre Vorstellungen, wie 
die Gemeinde sich entwickeln soll, Auskunft gegeben. 
Marcel Häberli outete sich, er sei kein SVP-Hardliner. 
Gilbert Bayard offenbarte, dass er in vielen Fragen, vor 
allem bei sozialpolitischen, auf der linken Seite stehe. 
Und genauso soll es auch sein. Der Stimmbürger soll 
vor der Wahl erfahren, wie die Kandidaten ticken. So 

an die Burg-Park-Macher für die Umset-
zung der Überbauung Burg–Striegelgasse. 
Fünfzig attraktive Eigentumswohnungen ent-
stehen dort an schönster Lage. Den Landver-
kauf ermöglichte der Gemeinderat.

an unzählige Personen im Gesundheitswe-
sen, welche tagtäglich gefühlvoll in Spitälern, 
Heimen, zuhause Schenkoner Patienten und 
Heimbewohner liebevoll pflegen und betreu-
en.

an Gilbert Bayard für seine Kandidatur bei 
der Gemeindepräsident-Ersatzwahl. Obwohl 
er knapp scheiterte, erwies er sich als sehr 
fairer Mitbewerber und ermöglichte dadurch 
eine demokratische Wahl.

Wir wünschen Ihnen liebe Schenkonerinnen und 
Schenkoner ein gutes neues Jahr mit Inspiration, dass 
Sie im neuen Jahr 2024 eigens den einen oder ande-
ren Award an Menschen in ihrer näheren Umgebung 
verleihen können.

FDP.Die Liberalen SCHENKON
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war es ein fairer und mit offenem Visier geführter Wahl-
kampf. Herzlichen Dank an beide Kontrahenten.

Eine weiteres Mal hat sich dieses Jahr gezeigt, dass 
innert Stunden sich die Sicherheitslage komplett än-
dern kann. Das haben uns die furchtbaren Kriege und 
Terrorakte wie zuletzt im Nahen Osten schmerzlich vor 
Augen geführt. Und, es muss halt wieder einmal ge-
sagt sein: Unsere immerwährend bewaffnete Neutrali-
tät hat unserem Land Frieden und Sicherheit gebracht 
seit über zweihundert Jahren. Wenn auch viele heute 
darüber spotten und sie am liebsten abschaffen wür-
den, steht eine überwältigende Mehrheit des Volkes zu 
unseren Staatsmaximen und es wäre an der Zeit, dass 
sich die Politik wieder danach ausrichten würde, statt 
davon zu träumen, mit den Mächtigen der Welt auf den 
Politbühnen über die Völker hinweg ihre Machtspiele 
auszutragen.

Die Arbeit geht uns als Partei also noch nicht aus, 
denn neben allen grossen Problemen gilt für die Zu-
kunft vor allem eines: Wir müssen wieder lernen mit 
Demut, aber grosser Bestimmtheit für unsere christ-
lich abendländische Kultur einzustehen. Alle, die in un-
ser Land einreisen, haben dies zu achten und danach 
zu leben oder müssen halt wieder gehen. Wir wollen 
wieder selbst bestimmen, wer in unserem Land arbei-
ten kann und wer Asyl bekommt. Es ist unsere Pflicht, 
dafür zu sorgen, dass auch unsere Kinder noch eine le-
benswerte Heimat haben, ohne Parallelgesellschaften 
und fremde Kulturen, die unsere eigene nicht akzep-

tieren. Dazu gehört auch, dass Kriminelle ausgeschafft 
und Gewaltverbrecher eingesperrt werden, denn so 
haben es Volk und Stände beschlossen. Wir müssen 
dafür kämpfen, dass an unseren Schulen wieder Weih-
nachtslieder gesungen werden. Alles andere ist eine 
komplett falsche Toleranz. Zumindest die SVP setzt sich 
seit jeher für Land und Volk, für unsere Traditionen und 
Sitten und Gebräuche ohne Wenn und Aber ein.

In diesem Sinne bedanken wir uns bei Ihnen für die 
grosse Unterstützung, die Sie uns auch in diesem Jahr 
wieder haben zukommen lassen. Die nun hoffentlich 
für uns alle etwas ruhigeren Weihnachtstage sind im-
mer eine gute Gelegenheit, über das Hier und Jetzt, 
aber auch über die kommende Zeit, nachzudenken.

Wir wünschen Ihnen allen frohe und besinnliche 
Weihnachtstage, viele lichtvolle Begegnungen und Mo-
mente und alles Gute, Glück, Gesundheit und Gottes 
Segen im neuen Jahr.

Ihre SVP Schenkon

WANDERGRUPPE SCHENKON AKTIV 60 PLUS 
DAS SCHÖNE LIEGT SO NAH!
Kleine Wanderung 3. November 2023

Am Freitagnachmittag versammelten sich 17 wander-
freudige «Schänker» zur November-Wanderung beim 
Gemeindehaus. Der Himmel zeigte sich von seiner 
sonnigen Seite bei Temperatur um zehn Grad. Es blieb 
trocken.

Theresia begrüsste die Wanderschar und informierte 
über die geplanten Routen. Um den Anforderungen 
und Bedürfnissen gerecht zu werden, waren eine län-
gere sowie eine kürzere, leichte Wanderung geplant. 
Weiter informierte Theresia, dass die Wandergruppe 
am 1. Dezember 2023 anstatt zu einer Wanderung zur 
Adventsfeier und zum gemütlichen Beisammensein im 
Mehrzweckraum an der Kindergartenstrasse zusam-
menkommt. Treffpunkt: 13.30 Uhr beim Gemeinde-
haus.

Esthy führte die längere Route. Theresia leitete die 
kürzere, leichte Wanderung. Beide Touren starteten 

beim Gemeindeplatz und führten via Coop Areal, Zell-
feldweg, Hofstetterweg und entlang des Hofstetter-
baches. Ab Sonnenrain verlief die kürzere, leichte Tour 
via Schlössli und Münsterstrasse zum Treffpunkt Café  
Koller in Schenkon. Die längere Tour führte ab Sonnen-
rain zum Hof Hofstetten. Ab diesem Punkt war ein kur-
zer, aber steiler Aufstieg zu bezwingen. Oberhalb des 
Rebberges des Weinguts «Weinbau am Tannberg» ge-
nossen wir eine grandiose Aussicht auf See und Berge. 
Der Weg verlief weiter entlang des Hintertannberges 
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ADVENTSHÖCK 1. DEZEMBER 2023
Bei richtigem Wetter für einen gemütlichen Höck im 

Haus, treffen wir uns im Gemeinschaftsraum an der 
Kindergartenstrasse. Viele sind der Einladung gefolgt.

Den Raum haben wir vorbereitet, die Suppe ist ge-
kocht. Wir fangen mit Kaffee, Tee, Punsch, Lebkuchen 
und Birewegge an. Dabei wird schon eifrig geplaudert 
und gelacht. Die Baumnüsse geknackt, die Schöggeli 
probiert.

Beim Lotto spielen wird es anfangs sehr ruhig, alle 
warten gespannt auf die für sie richtigen Zahlen. Es 
braucht lange, bis das erste Mal Lotto gerufen wird. 
Dank den Sponsoren, Otto`s, Café Koller, Drogerie 
Wyss, Rausch, Esthy und ich, darf ausgewählt werden. 
Alle dürfen etwas mit nach Hause nehmen. Nun wird 
die Gerstensuppe mit Wienerli aufgetischt. Ein Glas 
Wein dazu darf nicht fehlen. Mit vereinten Kräften, wird 
abgeräumt, abgewaschen, die Tische zurückgestellt.

Voller Dankbarkeit und vielen guten Wünschen ver-
abschieden wir uns voneinander und freuen uns aufs 
2024 mit weiteren schönen Begegnungen.

Text: Theresia Trüssel  
Foto: Esther Hasler

DATEN AKTIV 60 PLUS

Kurze Wanderungen (jeden 1. Freitag im Monat)		  1. Dezember 2023 / 5. Januar 2024
Treffpunkt 13.30 Uhr Gemeindehaus / Kontaktperson Theresia Trüssel, 078 629 73 35

Lange Wanderungen (jeden 2. Dienstag im Monat) 		  12. Dezember 2023 / 9. Januar 2024

Treffpunkt wird mittels separater Einladung bekannt gegeben 

Kontaktperson Peter Kaufmann, peter.kaufmann47@bluewin.ch, 041 921 48 85 / 079 287 36 32

Fitgym für Senioren und Seniorinnen				    Jeden Donnerstag
Jeweils 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr Turnhalle Grundhof, Kontaktperson Alice Lukàcs, 079 675 66 91

über die Münsterstrasse zur Haldenweid. Weiter ging 
es entlang am Fusse des Tannberges zum Chommli-
bach. Am Grünstreifen mit Wald und Bach wanderten 
wir vorbei an der Überbauung Kirschgarten. Für die 
Wohnungen in der neuen Überbauung Kirschgarten 
sind ausschliesslich junge Familien aus Schenkon zu-
gelassen. Den vereinbarten Treffpunkt erreichte die 
Gruppe im Nu über die Münsterstrasse.

Die Natur zeigte sich heute nochmals von ihrer 
schönsten Seite. Auf dem Weg begleiteten uns die 
tiefroten Ahornblätter und Sträucher, die gelbbraunen 
Reben und Nussbäume sowie die unterschiedlichen 
Grüntöne des Waldes. Nach einer kalten Nacht waren 
bereits die schneebedeckten Berggipfel zu sehen - ein 
eindeutiges Zeichen des nahenden Winters.

Im Café Koller in Schenkon liessen wir den Nachmit-
tag ausklingen. Es wurde wieder viel gelacht und über 
freudige Ereignisse, den Alltag und über vergange-
ne Zeiten erzählt. Wir freuen uns jetzt schon auf die 
nächste Begegnung und danken Theresia für die Orga-
nisation der Wanderung.

Text: Beatrix Wolfisberg 
Foto: Esther Hasler
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TREFFPUNKT SCHENKON AKTIV 60 PLUS
Jassen 23. November 2023

Wie immer am vierten Donnerstag im Monat amte-
te Albert Müller als Gastgeber im Gemeinschaftsraum 
Wohnen im Alter. Die Tische waren gerichtet, startbe-
reit zum Jassen. Wasser und Guetzli waren ebenfalls 
bereits aufgetischt und der Kaffee wurde beim Eintref-
fen sofort serviert. Sehr schnell bildeten sich die Grup-
pen und sofort begann das Spiel.

Kurz wurde diskutiert, wie gespielt werden soll. Dann 
ging’s los. Trotz sonnigem Wetter waren 16 Jassfreudi-
ge vor Ort. Zwischendurch nahm Albert das «Örgeli» 
zur Hand und spielte für uns ein paar Stücke. Punkt 
15.45 Uhr gab es eine kleine Pause mit Wienerli und 
Brot. Bis 17.00 Uhr wurde eifrig weitergespielt. So 
schnell ging der Nachmittag vorbei. Albert, dir ein herz-
liches Dankeschön.

Text und Foto: Theresia Trüssel

MIT DEM BURGVEREIN ZUM KLOSTER MURI
Am 25. November 2023 machten sich Freunde des 

Burgvereins auf den Weg durch die verschneite Land-
schaft zum Kloster Muri. Vor der Klosterkirche empfing 
uns Peter Hochueli zu einer Führung durch die Anla-
ge. Das Benediktinerkloster wurde 1027 von Ita von 
Lothringen und ihrem Gatten Radbot aus dem Hause 
Habsburg gestiftet. Durch die dunkle Vorhalle der Buss-
kirche betreten wir staunend den riesigen oktagonalen 
Kirchenraum. Es ist der grösste sakrale Kuppelbau der 
Schweiz. Über die Entstehungsgeschichte des Klosters 
Muri berichtet die «Acta Murensia». Benediktinermön-
che aus Einsiedeln besiedeln das Kloster. Ita, die Grün-
derin, wurde im Mittelgrab vor dem Kommuniongitter 
beigesetzt. 

Im Jahr 2027 feiern die Murianer das tausendjährige 
Bestehen des Klosters. Die Kirche weist daher Elemen-
te der Romanik, der Gotik und vor allem des Barocks 
auf. Nach der Besichtigung des gotischen Hochaltars 
stiegen wir in die Krypta hinab. In der romanischen 
Krypta herrschte bei gedämpftem Licht eine beson-
dere Stimmung. Die Kirche wird nicht beheizt, um die 
Strukturen aus Gips vor Schäden zu bewahren.

Nach der zweistündigen, sehr interessanten Führung 
freuten wir uns auf das Gasthaus Adler in unmittelbarer 
Nähe des Klostergeländes. Es war nicht nur ein kulina-
rischer, sondern auch ein architektonischer Genuss, so 
sind z. B. die Kapitelle des Dachstuhls als Adlerschwin-

gen gestaltet. Mit einem guten Südtiroler Rotwein 
stiessen wir auf die Benediktinermönche an, die nach 
der Aufhebung des Klosters 1841 nach Muri Gries bei 
Bozen übersiedelten.

Text und Foto: Jörg Albisser
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Amrein AG -- a&f systems ag -- AIR FIVE AG -- Malergeschäft Arnet GmbH -- Atelier WM 
GmbH -- Ambiance Küchen Bäder AG -- Paul Arnold AG -- Anthego -- Bossart Consulting 
GmbH -- Bastel & Deko Paradies -- BeautyMedCenter –– BBS Bootschule Sursee -- Boutique 
la Gioia -- breitengrad 47 --Calitime AG -- Carrosserie Fischer AG -- Centralgarage Sursee 

AG -- Coiffeur Zellfeld -- Coiffure Anita -- Concordia -- Convicta Treuhand AG –– DS 
Managment GmbH -- Eggerschwiler Pius -- H. Estermann Bau AG -- fachwerk 
Kommunikation AG -- Frei + Bättig Elektro AG -- GG Premium-Lacke GmbH -- Grüter Hans 

AG -- HERZOG Kerzen AG -- hbTec AG -- Haas Max Reinigungssysteme AG -- Garage Heller AG -- 
Holzhandwerk Baumgartner -- Hunkeler Partner Architekten AG -- ig-privileg-PLATINUM privat-finanz AG -- 
Jumbo Schenkon -- Bootfahrschule  Kaufmann -- Kost + Partner AG -- KITA Sonneschiin -- Kodek GmbH -- Cafe 
Koller AG -- Kollerhuus -- Lehner Versand AG -- Fahrschule Liechti ––  Livital Naturheilpraxis  –– LBG Sursee, 
Architektur + Bau -- Luzerner Kantonalbank -- Leuenberger Architekten AG -- Level-Up Therapie GmbH -- Lüscher 
& Partner Elektro AG -- M4fit Praxis und Seminare GmbH -- Muff Bauteile AG -- MBC Taeschler -- Die Mobiliar -- 
Möbel Schaller ––  Napolie Storis by Zellfeld -- OX'n Gastro AG -- Partner Treuhand AG -- Papierama GmbH -- Pavese 
AG Präzisionsmechanik -- Peter Haustechnik GmbH -- Pfister Rechtsanwälte -- Partnerplan AG -- PM Bauspenglerei 
AG -- Personal Sigma Sursee AG -- Rast Architektur -- Radsport Thalmann AG -- R & D Herrenmode -- Restaurant 
Bahnhöfli -- rb druck ag -- Rodday Schweiz AG -- Rema Immo & Treuhand -- Raiffeisenbank Luz. Landschaft NW –– 
Gartenwerk Schmid -- Surseer Woche AG -- Sigmatic AG -- Sport & Welfare GmbH -- Stierli-Bieger AG -- STS Elektro 
AG -- Carrosserie Trüssel -- TC Sempachersee AG -- Trevus AG --Vici AG International -- Weingut DeinWein vom 
Römerweg -- Weinbau am Tannberg -- Woche-Pass AG -- wyss-jenni GmbH -- Drogerie Wyss AG --  Marcel R . 
Bühlmann -- Fritz Hüsler -- Patrick Ineichen -- Hans Peter Kuster -- Hanspeter Marti -- Gerold Meier -- Margrith 
Renfer -- Erika Sahli -- Josy Stirnimann -- Bruno Stocker -- Markus Strobel -- Philipp Vogel  

Liebe Schenkonerinnen und Schenkoner 
Wir gratulieren Marcel Häberli herzlich zur Wahl als Gemeindepräsident und wünschen ihm einen guten 

Start, viel Erfolg und Erfüllung in seinem neuen Amt. 

Im Namen der Mitglieder des Vereins Gewerbe Schenkon möchten wir ein grosses Dankeschön an unsere 
treuen Kunden aussprechen. Nur dank ihren Einkäufen und Dienstleistungsbezügen ist ein Gewerbeleben in 

Schenkon möglich. 
 

Der Vorstand bedankt sich seinerseits bei allen Vereinsmitgliedern für die aktive  
Teilnahme an den diversen Anlässen und Veranstaltungen, welche wir im Jahr 2023 durchführen konnten. 

 
Wir wünschen allen frohe Festtage und für das neue Jahr vor allem gute Gesundheit 

und eine Fülle glücklicher Momente. 
 

Im Namen des Vorstandes, Urs Schocher 
Präsident Verein Gewerbe Schenkon 
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DER NEUE JASSKÖNIG HEISST ZENO SCHMID
STV Schenkon: Zehnter Turnerjass STV Schenkon

Wie bereits im letzten Jahr nahmen auch am zehnten 
Jubiläumsturnerjass 64 Jasser und Jasserinnen teil. 
Zeno Schmid durfte als Jasskönig den Gabentempel 
eröffnen. Guido Bernhard und Cornelia Schnyder folg-
ten mit knappem Abstand.

Der Turnverein lud am 5. November 2023 bereits zum 
zehnten Turnerjass ins Begegnungszentrum ein. An 
16 Tischen wurde in vier Gängen um die besten Prei-
se des gut gefüllten Gabentempels gejasst. Die Ein-
stellung auf einen neuen Jasspartner haben nicht alle 
gleich gut geschafft. Mit Kartenglück und der richtigen 
Jassstrategie konnten sich die Jasserinnen und Jasser 
aber in der Rangliste durchaus nach vorne schaffen.

ZENO SCHMID WÜRDIGER SIEGER
Insgesamt wurden vier Runden à drei Durchgänge 

gejasst. Nach jeder Runde wurde die Rangliste durch-
einandergemischt. Die besten drei JasserInnen waren 
am Schluss nur durch etwas mehr als dreissig Punkte 
getrennt. Zeno Schmid siegte mit 4’224 Punkten vor 
Guido Bernhard (4’194) und Cornelia Schnyder (4’192). 
Weitere acht JasserInnen erreichten die magische 
4‘000-er-Grenze.

Mit der goldenen Ananas musste sich in diesem Jahr 
Ramon Zimmerli mit 3‘092 Punkten begnügen.

GROSSER GABENTEMPEL 
DANK SPONSOREN

Dank grosszügiger Spenden von Sponsoren konnte 
auch in diesem Jahr wieder ein wundervoller Gaben-
tempel bereitgestellt werden. Jede Jasserin und jeder 
Jasser durfte am Gabentempel den verdienten Lohn in 
Form eines Gutscheins, eines kleinen Geschenks oder 
einem Set neuer Jasskarten abholen. Ein herzliches 
Dankeschön den Sponsoren.

Für die Organisation des Jassturniers zeichnete sich 
einmal mehr und zum letzten Mal Janik Waller mit 
seiner Familie im Rechnungsbüro und die Festwirtin 
Romy Albisser verantwortlich.

RANGLISTE

 
Text: Daniel Düsi Schneider 
Fotos: Sandra Zimmerli

Ein herzliches Dankeschön den Organsatioren der 
Familie Waller.

Jassmeister Zeno Schmid in voller Konzentration.
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STV SCHENKON ORGANISIERT SICH NEU
STV Schenkon: 41. Generalversammlung Aktivriege STV Schenkon

Zur 41. Generalversammlung trafen sich die TurnerIn-
nen im Kollerhuus. Zwei «Rücktritte» im Vorstand zwin-
gen den Verein zu einer Neuorganisation. Die Statuten 
wurden überarbeitet und dem Ethik-Statut erweitert. 
Höhepunkt im nächsten Vereinsjahr ist das Verbands-
turnfest in Neuenkirch.

Mit einem feinen Essen aus der Kollerhuusküche star-
tete die 41. Generalversammlung kulinarisch mit Best-
noten. Zum Start der GV wurden die einzelnen Jahres-
berichte verlesen. In der Jugend konnte ein grosser 
Zuwachs nach den Sommerferien gemeldet werden. 
Die verschiedenen Anlässe wie das Turnfest mit der 
Partnerriege Mauensee in seeländischen Pieterlen, das 
Jubiläum mit Schnöuscht Schänker und Ninja-Parcours 
in der Sporthalle, das Beachvolleyturnier, Mithilfe an 
der Chilbi und am SlowUp Sempachersee, das zehnte 
Jubiläumsjassturnier hielten die TurnerInnen auf Trab.

AUSTRITTE AUS DER RIEGE 
UND DEM VORSTAND

Die Kassierin Sandra Zimmerli konnte eine erfolgrei-
che Kasse präsentieren. Dank der Auflösung von Rück-
stellungen (40-Jahr-Jubiläum) konnte ein ansehlicher 
Gewinn verbucht werden.

Leider muss die Aktivriege in diesem Jahr einen Rück-
gang bei den Mutationen hinnehmen. Acht Austritte 
stehen nur einem Eintritt gegenüber.

Auch im Vorstand gibt es Austritte. Unsere Präsiden-
tin Patricia Bühler hat sich nach sechs erfolgreichen 
Jahren entschieden, das Amt abzugeben. Leider konn-
te diese Lücke an der GV noch nicht geschlossen wer-
den. Die Aufgaben der Präsidentin werden intern im 
Vorstand verteilt. Auch zieht sich Sven Thalmann als 
Oberturner zurück, weil Sven seine Zelte neu in Bern 
aufgeschlagen hat. Sven wird weiterhin die adminis-
trativen Arbeiten erledigen, aber nicht mehr Trainings 
leiten. Mit Kevin Thalmann übernimmt sein Bruder die 

Leitung einer Technischen Kommission, welche sich für 
die Trainings verantwortlich zeigt.

Die Neuorientierung mit den Austritten aus dem Vor-
stand zwingt den Verein auch neue Wege zu gehen. In 
verschiedenen Kommissionen sollen sich alle Turnerin-
nen und Turner für die Organisation der Anlässe ver-
antwortlich zeigen. Dies hilft dem Vorstand, gewisse 
Arbeiten abzugeben.

Die Statutenrevision mit der Eingliederung des Ethik-
Status vom STV wurde einstimmig beschlossen.

JAHRESPROGRAMM 2024
Im Vereinsjahr 2024 stehen wieder einige Highlights 

auf dem Programm. Die Spezialtrainings beim Bow-
ling, Eishockey, Squash-Abend oder Spielturniere mit 
Mauensee sind jeweils sehr gut besucht. Mit dem 
Verbandsturnfest 2024 in Neuenkirch und dem Eidge-
nössischen Turnfest 2025 in Lausanne stehen in den 
nächsten beiden Jahren zwei turnerische Leckerbissen 
auf dem Programm. Zudem wird sich die Aktivriege an 
den dorfinternen Anlässen wie dem Volleyturnier, der 
Chilbi oder dem Jassturnier wieder engagieren.

Marcel Klingler vom OK Jubiläum bedankte sich für 
die enorme Mithilfe der TurnerInnen am Jubiläumsan-
lass vom 3. Juni 2023. Kevin Thalmann konnte seinen 
Titel als Turner des Jahres verteidigen. Patricia Bühler 
wurde von der Versammlung für ihre Arbeit als Präsi-
dentin mit der Freimitgliedschaft ausgezeichnet.

Text: Daniel Düsi Schneider 
Fotos: Sandra Zihlmann

Der Vorstand bedankt sich bei der Präsidentin 
Patricia Bühler für ihren unermüdlichen Einsatz.

Ein grosses Dankeschön gebührt den verantwortli-
chen Riegenleiter/innen.
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AKTIVE: 5 TEAMS – 5 GEFÜHLSLAGEN
Saisonstart TTC Schenkon 2023/24

Schenkon I, erste Liga: Unser Spitzenteam mit André 
Huber, Dominik Jegen und Markus Werner hat in der 
ersten Saison ohne regelmässige Einsätze von Roland 
Hodel einen schweren Stand. Siege und Niederlagen 
wechseln sich ab, logische Konsequenz kurz vor Sai-
sonhälfte: Mittelfeldplatz Nummer fünf. Hervorzuhe-
ben ist die positive Bilanz von Markus.

Schenkon II, zweite Liga: Das Team mit den erfah-
renen Stefan Rohrer und Thomas Conrad, ergänzt 
mit dem aufstrebenden U11 Schweizermeister Silas  
Stalder, zeigt solide Leistungen und liegt aktuell auf 
Platz drei. Dies, obwohl sich noch nicht alle Spieler in 
Bestform befinden. Zu überzeugen vermochte bisher 
Silas mit einer tollen Einzelbilanz.

Schenkon III, dritte Liga: Das neuformierte Team um 
Marco Markzoll, Beat Jost, Hermann Küng und Micha-
el Müller hat mit Verletzungssorgen zu kämpfen. Den-
noch schliesst man die Vorrunde auf Rang drei ab, dies 
vor allem dank der fast makellosen Bilanz von Teamlea-
der Marco.

Schenkon IV, dritte Liga: Das junge Team mit Pas-
cal Steiger, Mike Dätwyler, Marco Bachmann und  
Sandro Duss lebt insbesondere von Pascals Siegen. 
Beim Rest des Teams sind gute Ansätze da, die Resul-
tate sind aber nur teilweise zufriedenstellend. Insge-
samt bedeutet das momentan nur Rang sechs in einer 
ausgeglichenen Gruppe.

Schenkon V, vierte Liga: Dieses Team besteht dank 
Simon Häfliger, Gianluca Gemperli und Jonas Stalder 
ausschliesslich aus eigenen Junioren, die ihre Sache 
sehr gut machen. Man reiht Sieg an Sieg, dominiert 
die Konkurrenz teilweise nach Belieben und führt die 
Rangliste an. Jonas und Gianluca mussten noch keine 
einzige Niederlage einstecken.

NACHWUCHS: TANZ AUF 
VERSCHIEDENEN HOCHZEITEN

Ranglistenturnier: Die total 14 gemeldeten Spieler 
von U13 bis U19 haben bereits drei von vier Turnieren 
dieser Serie absolviert. Alle konnten Siege und viele 
wertvolle Erfahrungen sammeln. Die Resultate prä-
sentieren sich den Erwartungen entsprechend. Erwäh-
nenswert ist auch hier der ungebrochene Aufstieg von 
Silas, der sich nach einem zweiten Rang in der Topgrup-
pe nun in den Top fünf insgesamt befindet.

Poule: Es sind vier Teams am Start: U13/U15/U17/
U19. Es ist erst eine Runde absolviert und alle Teams 
können noch vieles erreichen.

Vorschau national: Am Sonntag, 3. Dezember 2023 
starteten mit dem Top 16 Ranglistenturnier in St. Gal-
len auch die nationalen Wettkämpfe. Für Schenkon ist 
Silas Stalder in der Kategorie U13 am Start und er hat 
bei diesen Anlässen gute Aussichten, ganz vorne mit-
zumischen.

Nachwuchs am Ranglistenturnier
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PÉTANQUE, COCHON, STRATÉGIE ET PASTIS
Ein Hauch von französischer Atmosphäre in Schenkon

Qu'est-ce que c’est la pétanque? Das Pétanque ge-
nannte Spiel ganz ohne Anlauf gibt es erst seit 1907. 
Die Bezeichnung stammt vom provenzalischen Aus-
druck «ped tanco”, was so viel wie «mit geschlosse-
nen Füssen» bedeutet. Das Spielfeld ist kurz und die 
Kugeln werden ohne Anlauf aus einem Kreis heraus 
geworfen. Soweit die elementaren Grundbegriffe, tönt 
ja ganz einfach. Später dazu mehr.

Wie der Oktoberausgabe 2023 des KONTAKT’s zu 
entnehmen war, werden in Schenkon neu Pétanque-
kurse für Junggebliebene, aktive und sportbegeisterte 
Ü65 angeboten. Robert Koller, seines Zeichens Neube-
wohner in Schenkon, hat die Initiative ergriffen, sein au-
sserordentlich grosses Know How und seine Erfahrung 
für’s Pétanquespielen an Interessierte weiterzugeben. 
Kaum gelesen, schon angemeldet. Voller Spannung 
traf sich eine Handvoll Interessierter am ersten Diens-
tagnachmittag zu angesagter Stunde beim Pétanque-
platz neben dem Tenniscenter zu Schenkon ein.

Sehr gross die Freude und Erkenntnis, dass man hier 
wieder altbekannte Gesichter antreffen konnte, die 
man schon seit geraumer Zeit nicht mehr gesehen 
hatte. Getreu dem Motto: «Es ist noch kein Meister 
vom Himmel gefallen» nutzten die anwesenden In-
teressierten und pétanque-afinen SportlerInnen die 
Möglichkeit, mehr über diesen Präzisionssport zu er-
fahren. Eine weitere Erfreulichkeit: Es haben sich zwi-
schenzeitlich bereits auch viele Schenkoner Damen für 
das Spiel mit den Kugeln entscheiden können. So wie 
das in Frankreich auch der Fall ist – hat eine persönlich 
durchgeführte Marktuntersuchung doch ergeben, dass 
ungefähr ein Drittel der Spieler Damen sind.

Und rasch ging’s nach der Einführung los. Nach Er-
läuterung der wichtigsten Grundregeln und wie so ein 

Spiel ablaufen könnte, ging’s an die praktische Arbeit. 
Aber aufgepasst: Wer jetzt denkt, ist doch ganz einfach 
die Boules zu platzieren oder allenfalls sogar zu deplat-
zieren, dem sei vertrauensvoll zugesichert, dass es 
doch nicht so einfach ist. Es ergeben sich strategische 
und operative Fragen über Fragen, welche sich aber mit 
der Zeit und Routine quasi wie von selbst beantwor-
ten. Wirft man nun im Bogenschuss oder flach? Ver-
sucht man, die eigene Kugel so nah wie möglich beim 
Cochon zu setzen? Erstrebt man ein Caroubolage, ein 
Cagade oder im besten Fall ein Carreur? Viel Schwung, 
wenig Schwung? Wo setze ich das Cochon? Stärken 
und Schwächen meiner Gegner? Oder setzt man seine 
Kugel einfach ins Schilf oder, oder oder? Fragen über 
Fragen, welche sich aber mit der Zeit und natürlich mit 
der Routine praktisch von selbst beantworten. Und 
wie jedes Spiel mit einem runden Element (Ball oder 
Kugel), übt auch Pétanque eine grosse Faszination auf 
die Spieler aus. Und eine wichtige Erkenntnis: Übung 
macht den Meister. Keine Angst, so ernst nehmen wir 
das nicht, aber dafür sportlich und es bitz ehrgeizig halt 
schon. Einfach Spass an einer gemeinsamen Tätigkeit 
haben.

Nun stellt sich noch die Frage, was denn Pastis mit 
Pétanque zu tun hat – siehe oben im Titel? Oder umge-
kehrt. Nun, ganz einfach: Pétanque ist ein französischer 
Nationalspitzensport, Pastis ist ein französisches Natio-
nalspitzengetränk. Und in Anlehnung an die Sitten und 
Gebräuche, welche auf den französischen Pétanque-
plätzen gepflegt und gelebt werden, so werden auch 
in Schenkon die für die Weiterentwicklung der persön-
lichen Fähigkeiten notwendigen Debriefings nach den 
Turnieren bei einem Pastis im Tenniscenter durchge-
führt, die erzielten Kenntnisse verbalisiert, neue Ziele 
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«CHRUUT OND RÜEBLI»
Konzerte Männerchöre Schenkon und Egolzwil-Wauwil

gesetzt und beim nächsten Mal versucht, umzusetzen. 
Oder auch nicht.

Und dann noch: Wer regelmässig Pétanque spielt, 
tut auch etwas für seine Gesundheit. Das Spiel fin-
det draussen in der Natur statt, bringt Bewegung und 
Spass. In diesem Sinne: «Schönes Spiel.»

Im neuen Jahr finden die Pétanqueanlässe jeweils am 
Montag um 14.00 Uhr statt. Auskünfte gibt sehr ger-
ne robert.koller58@gmail.com oder 079 171 29 97. Wir 
freuen uns auf neue Mitspieler/innen.

Sehr herzlichen Dank Robert für dein Engagement 
und deine Initiative. Pétanque macht sehr viel Spass.

Peter Taeschler

WERTE BÜRGERINNEN UND 
BÜRGER VON SCHENKON

Gerne machen wir Sie auf die Gemeinschaftskonzer-
te der Männerchöre Schenkon und Egolzwil-Wauwil 
vom Samstag und Sonntag, 27. und 28. Januar 2024, in 
Egolzwil aufmerksam. Wir freuen uns auf viele Besu-
cherinnen und Besucher.

Grusswort der Präsidenten:
Liebe Freundinnen und Freunde des Männerchorge-

sangs, liebe Passiv– und Ehrenmitglieder, geschätzte 
Gönnerinnen, Gönner und Besucherinnen, Besucher

«Chruut ond Rüebli» tönt nach einem Durcheinander. 
Und genauso ist es auch gedacht. Die Lieder kommen 
etwas zusammengewürfelt daher, nicht einem Motto 
folgend, sondern ganz einfach «Chruut ond Rüebli» un-
tereinander. Doch haben wir uns bemüht, ein vielfälti-
ges Programm zusammenzustellen. Wir singen traditi-
onelle Männerchorlieder, teils ruhig, teils beschwingt 
und auch ganz neu arrangierte, fetzige und besinnliche 
Stücke. Unsere Dirigentin Sonja Iseli-Füchslin hat dafür 
extra einige Titel arrangiert.

Die beiden Männerchöre von Egolzwil-Wauwil und 
Schenkon bestreiten bereits das fünfte Konzert zusam-
men. Diesem kleinen Jubiläum sind im Programmheft 
extra einige Beiträge gewidmet.

Bedingt durch bauliche Tätigkeiten steht in Schenkon 
keine Lokalität für unseren Konzertabend zur Verfü-
gung. Wir freuen uns umso mehr, Sie an einem unse-
rer Konzerte in Egolzwil begrüssen zu dürfen und wün-
schen Ihnen einen unterhaltsamen Abend.

Präsident Schenkon
Kurt Wyss

Präsident Egolzwil-Wauwil
Guido Birrer

KONZERT 2024
«CHRUUT OND RÜEBLI»

Statt des Eintrittes erheben wir eine Türkollekte. Tür-
öffnung eine Stunde vor Konzertbeginn. Immer wieder 
interessant sind unsere Fotos vom Konzert. Sie finden 
diese unter: www.maenner-im-chor.ch 

Reinschauen bringt Erinnerung zurück!
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SCHENKASTICO MACHT ES MÖGLICH
Die Fasnacht kommt auch im Jahr 2024 nach Schenkon

Auch im Jahr 2024 wird es wieder eine Fasnacht in 
Schenkon geben. Mit der Durchführung des Anlasses  
«A-PFEFF–Fasnacht in Schenkon» erweckte die Kul-
turfasnachtsgruppe Schenkastico an der vergangenen 
Fasnacht einen neuen Vorfasnachtsanlass zum Leben. 
Grundsätzlich stand der damalige «A-PFEFF» vorwie-
gend im Zeichen des zwanzigjährigen Jubiläums von 
Schenkastico. Doch schon in der Organisationsphase 
der letztjährigen Durchführung wurde das OK immer 
wieder angefragt, ob es sich beim A-PFEFF um einen 
wiederkehrenden Anlass handelt. 

Damals war die Antwort schon stets dieselbe, «Wenn 
der Anlass von den Leuten angenommen wird und wir 
sehen, dass wir damit einen belebenden, friedlichen 
und freudigen Anlass in Schenkon auf die Beine stel-
len, dann spricht nichts dagegen, daraus ein alljährli-
ches Erlebnis zu machen.» so Sven Püntener, Präsi-
dent von Schenkastico. Die Kinderfasnacht war bei der 
erstmaligen Durchführung ein voller Erfolg, auch der 
damals kleine Fasnachtseinzug erfreute sich über viele 
Zuschauer am Strassenrand. 

Das abendliche Fasnachtsfest war im Zeichen des Ju-
biläums von Schenkastico eine gute Sache, die Anzahl 
Besucher reduzierte sich aber auf den Abend hin spür-
bar. Dies war sicherlich nicht nur der Kälte zuzuschrei-
ben. So sind in den Abendstunden diverse etablierte 
Anlässe in der Region, welche in Konkurrenz zum A-
PFEFF standen. Eine Tatsache, die vor der Durchfüh-
rung schon bekannt war, welcher man sich aber vom 
OK mutig stellte. 

Bei der kommenden Durchführung am 3. Februar 
2024 wird es daher gewisse Änderungen geben. Der 
Fokus liegt neu auf dem Nachmittag. Die Kinderfas-
nacht und der Umzug sollen ausgebaut werden. So 
wird auch dieses Jahr ein Überraschungsgast für die 
Kinder erwartet. Für den Umzug sind zwanzig Gug-
genmusiken, Wagenbaugruppen, Gruppen und Zünfte 
angemeldet. Das kleine «Fasnachtseinzügli» ist also 
erwachsen geworden und kommt neu als vollwertiger 
Fasnachtsumzug daher. 

Nach dem Umzug werden die Guggenmusiken bei 
einem Monsterkonzert für den Anpfiff der Fasnacht be-
sorgt sein und wer dann vor Ort bleiben will, dem wer-
den geheizte Festwagen mit Festbetrieb und Essens-
stand zur Verfügung stehen, um den Abend bei Musik 
und guter Stimmung ausklingen zu lassen. Damit hat 
sich das Konzept des Anlasses noch mehr in einen 
Dorffasnachtscharakter gewandelt. «Es ist uns wichtig, 
unseren Anlass so zu gestalten, dass die Leute einen 
tollen Tag haben. Und Dinge, welche nicht funktionie-
ren, müssen wir ändern. Daher die Anpassungen an 
dem Konzept» so Thomas Koch, OK-Präsident. 

Auch der Schuhausumbau in Schenkon führt zu einer 
kleinen Änderung. Im Gegensatz zur letzten Durchfüh-
rung kann das Schulhausareal nicht gleichermassen ge-
nutzt werden. Gemeinsam mit der Gemeinde Schen-
kon wurde eine gute Lösung gefunden und der Anlass 
wird nun auf dem Schulhausparkplatz durchgeführt.

Weitere Informationen gibt es unter www.apfeff.ch.
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DAVID KAUFMANN IST SCHWEIZER MEISTER
Bester Anlage- und Apparatebauer kommt aus Schenkon

Vom 26. bis 28. September 2023 stiegen die besten 
Anlagen- und Apparatebauer/innen ins Rennen um den 
Schweizer Meistertitel. Insgesamt acht junge Champi-
ons hatten sich für die IndustrySkills im Bühler-Energy-
Center in Uzwil qualifiziert. Mit dabei war mit David 
Kaufmann auch ein junger Mann aus Schenkon. Der 
Lehrling der Firma RUAG AG in Emmen holte sich da-
bei Gold und kürte sich so zum Schweizer Meister.

Die Aufgabe an die acht Toplehrlinge war herbstlich 
angehaucht. Für die Anlagen- und Apparatebauer/innen 
hiess es nämlich, innert 18 Stunden einen Marroni-Rös-
ter von Grund auf herzustellen. Insgesamt 45 unter-
schiedliche Bauteile mussten bearbeitet und zu einem 
funktionalen, 35 Kilogramm schweren Objekt zusam-
mengebaut werden. Die Zeit war knapp bemessen 
und so wurde bis zur letzten Sekunde eifrig am Stahl, 
an den rostfreien Teilen und am Aluminium Hand an-
gelegt. Letztlich gelang es jedoch allen acht Kandidat/
innen, einen einsatzbereiten Röster für die kommende 
Marroni-Saison zu fertigen.

GROSSE BÜHNE BEI 
DER SIEGEREHRUNG

Olivier Habegger, Leiter Berufsmeisterschaften bei 
Swissmem, zeigte sich von den Wettbewerbstagen 
begeistert: «Alle Kandidatinnen und Kandidaten ha-
ben die schwierige Aufgabe bravourös gelöst. Das 
Umfeld war top und hat dazu beigetragen, dass wir 
sehr gelungene Meisterschaften erleben durften.» 
Christof Oswald, Head of Human Resources Switzer-
land der Bühler AG, betonte an der Siegerehrung die 
Bedeutung des Berufs Anlagen- und Apparatebauer/in.  
Stefan Brupbacher, Direktor Swissmem, zeigte sich an 
der Siegerehrung als grosser Fan der dualen Berufsbil-
dung. Sie sei der zentrale Erfolgsfaktor für die Schwei-
zer Tech-Industrie. Brupbacher machte den Kandidaten 
Mut, grosse Ziele anzustreben und bedankte sich bei 
den jungen Champions und den Unternehmen für ihr 
grosses Engagement.

Der KONTAKT unterhielt sich mit dem Schweizer 
Meister aus Schenkon über den Wettkampf, den Be-
ruf Anlage- und Apparatebauer und seine persönlichen 
Zukunftspläne.

KONTAKT: Herzliche Gratulation an den Champion 
aus Schenkon. Hast du auch tüchtig gefeiert?

David Kaufmann: Die Abschlussfeier war am Don-
nerstagabend nach dem zweieinhalbtägigen Wett-
kampf. Natürlich haben wir vor Ort ein bisschen ge-
feiert. Aber am nächsten Morgen musste ich bereits 
wieder in den Unterricht für die Berufsmatura und am 
Samstag ging es nach Griechenland in die Ferien.

KONTAKT: Wie war der Verlauf des Wettkampfes?

David Kaufmann: Am Montag startete das Abenteu-
er mit der Begrüssung. Nach dem Umziehen in den 
Garderoben ging es in die Werkstatt. Dort wurden uns 
die Maschinen gezeigt. Die Werkstatt selbst war zwei 
Wochen vorher in Betrieb genommen worden, also 
ganz neu. Am Nachmittag konnten wir uns mit den 
Maschinen vertraut machen und sie ausprobieren. Am 
Dienstagmorgen holte man uns beim Hotel in Flawil 
ab. Die Experten begrüssten uns und zeigten uns zum 
ersten Mal, was wir machen mussten. Vorher hatten 
wir keine Ahnung, worum es sich handeln wird. Um 
acht Uhr dann startete der Wettbewerb. Wir arbeiteten 
am Dienstag und Mittwoch jeweils von acht bis zwölf 

Olivier Habegger, Leiter der Berufsmeisterschaft, 
gratuliert David zum grossen Erfolg.
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und von dreizehn bis sechzehn Uhr. Am Donnerstag 
starteten wir etwas früher, nämlich bereits um halb 
acht. Um Punkt zwölf war Abgabe der Arbeit.

KONTAKT: Wie ist der Wettbewerb für dich verlau-
fen? Warst du sehr nervös? Ging alles so wie vorge-
sehen? Gab es plötzlich auftretende Schwierigkeiten?

David Kaufmann: Der Wettbewerb ist sehr gut ver-
laufen, es hat alles geklappt. Natürlich war ich etwas 
nervös. Ich ging aber nicht mit der Erwartungshaltung 
auf einen Podestplatz in den Wettbewerb. Nach dem 
Sichten der Pläne war mir bewusst, welche Arbeiten 
ich gut kann und welche weniger. Dann startete ich 
mein Projekt und arbeitete Punkt für Punkt alles ab. 
Dabei versuchte ich so gut wie möglich, die Ruhe zu 
bewahren, was mir ganz gut gelang. Dies verunsicher-
te allem Anschein nach meine Mitstreiter etwas und 
sie wurden zusehends nervöser. Am Donnerstag war 
ich bereits um neun Uhr fertig, was mir viel Zeit übrig 
liess zum Reinigen und Korrigieren. Da die anderen Teil-
nehmer wirklich erst im letzten Moment fertig wurden 
und keine Zeit mehr zum Putzen und Aufräumen hat-
ten, war der erste Eindruck meines Marronirösters halt 
schon besser. Mein Vorsprung am Schluss war überra-
schend gross, worüber ich mich zusätzlich freute.

KONTAKT: Für die Swisskills waren acht Lehrlinge 
zugelassen. Wie hast du dich für diesen Wettbewerb 
qualifiziert?

David Kaufmann: Am Anfang des Jahres mussten 
wir uns schriftlich bewerben. Die besten 19 Lehrlinge 
wurden für eine Vorausscheidung in Sursee eingela-
den, von welchen sich die besten acht für das Finale, 
also die Swisskills, qualifizierten.

KONTAKT: Du konntest ja wohl nicht einfach so an 
diesen Wettbewerb gehen, sondern musstest dich 
sicher darauf vorbereiten. Wie verlief diese Vorberei-
tung? Wie hat dich dein Arbeitgeber, die RUAG, dabei 
unterstützt?

David Kaufmann: Wir wussten ja nicht, welche Auf-
gabe uns erwarten wird. So übten und verfeinerten wir 

die Grundfertigkeiten. Dazu bekamen wir jede Woche 
einen Tag Zeit. Während dieser Zeit wurden wir vom 
Ausbildner betreut. Die Unterstützung durch die RUAG 
war wirklich toll.

KONTAKT: Der Beruf Anlage- und Apparatebauer ge-
hört zu den neueren Berufsbildern. Was macht man in 
diesem Beruf?

David Kaufmann: Unser Beruf ist verwandt mit dem 
Metallbauer und Schlosser. Wir bearbeiten vorwiegend 
Feinblech und leichte Metalle wie Aluminium. Die Ar-
beiten haben vor allem die Funktion im Fokus.

KONTAKT: Welche Fähigkeiten sind in diesem Beruf 
besonders gefragt?

David Kaufmann: Sehr wichtig sind das Vorstellungs-
vermögen und das technische Verständnis, da wir viel 
mit Plänen arbeiten und auch oft in die Planung von 
neuen Projekten miteinbezogen werden. Übrigens er-
stellen wir in der Schule vier Jahre lang von Hand tech-
nische Zeichnungen.

KONTAKT: Du bist nun Schweizer Meister. Wie geht 
es weiter mit der Ausbildung? Weisst du schon, was 
du nachher machen möchtest?

David Kaufmann: Zuerst werde ich meine Ausbil-
dung beenden. Ich stecke im vierten Lehrjahr und 
stehe kurz vor den Lehrabschlussprüfungen. Nach der 
Lehre kann ich vermutlich bei der RUAG weiterarbei-
ten, bis ich voraussichtlich im Winter 2025 nach dem 
Militär mein Studium als Maschinenbauingenieur an 
der Fachhochschule Luzern beginnen möchte. Den Zu-
gang dafür ermöglicht mir die berufsbegleitend absol-
vierte Berufsmatura.

KONTAKT: Herzliche Gratulation noch einmal zum 
grossen Erfolg und dir für die Zukunft alles Gute.

David Kaufmann bespricht mit seinem Berufsbildner 
Paul Wermelinger einen Zeichnungsfehler.



«Kontakt» der Gemeinde Schenkon  –  37

EINHEIMISCH

RUDERER JOEL SCHÜRCH BLICKT ZURÜCK 
Saison der Herausforderungen und Entschlossenheit

Die vergangene Saison war für mich und mein Team 
eine wahre Achterbahnfahrt der Emotionen. Es begann 
mit einem vielversprechenden Saisonstart beim ersten 
Weltcup in Zagreb, bei dem wir den Sieg einfahren 
konnten. Dieser Sieg gab uns das dringend benötigte 
Selbstvertrauen und den Glauben an unsere Fähigkei-
ten. Wir wussten, dass die Konkurrenz in Zagreb noch 
nicht extrem stark war, da einige Nationen nicht an die-
sen Weltcup reisten, aber der Erfolg war dennoch ein 
wichtiger Moment für uns.

Doch die Saison wollte nicht ganz so erfolgreich wei-
terverlaufen, wie wir es nach dem guten Start gehofft 
hatten. Bei den Europameisterschaften wurden wir 
auf den sechsten Platz verwiesen, was uns zu diesem 
Zeitpunkt nicht ganz zufrieden stellte. Wir waren bereit, 
in die Offensive zu gehen, als uns ein weiterer Rück-
schlag traf. Unser Schlagmann erlitt eine Rückenverlet-
zung und musste pausieren, wodurch wir gezwungen 
waren, für rund einen Monat in Kleinbooten zu rudern. 
In dieser Zeit konzentrierten wir uns auf unsere Physis 
und blickten erwartungsvoll auf die Aussicht, bald wie-
der ins gewohnte Boot zurückzukehren.

Nach dieser anstrengenden Phase ging es an die 
Vorbereitung für die Weltmeisterschaft. Wir hatten al-
les gegeben, um uns bestmöglich auf dieses Ereignis 
vorzubereiten. Das Wetter im Halbfinale spielte nicht in 
unsere Karten, und die Tatsache, dass wir keine vorteil-
hafte Bahn hatten, stellte uns vor zusätzliche Heraus-
forderungen.

Im B-Finale standen wir in diesem entscheidenden 
Rennen der Saison lange Zeit an der Spitze, da wir uns 
der starken Konkurrenz aus Rumänien bewusst wa-
ren. Die Rumänen, Vize-Olympiasieger, erwiesen sich 
als harte Kontrahenten. Wir wussten, dass wir bis an 

unsere Grenzen gehen mussten. Wir kämpften bis zur 
letzten Sekunde und wir konnten unsere volle Leis-
tungsfähigkeit abrufen. Der Glaube an uns war gross, 
doch letztendlich reichte es knapp nicht aus, einen 
Olympiaplatz zu sichern. Wir landeten auf dem achten 
Platz, nur einen Platz vom entscheidenden siebten 
Quotenplatz entfernt.

Die Enttäuschung war tiefgreifend und es erforder-
te einige Zeit, um mit ihr umzugehen. Dennoch war 
meine Entschlossenheit ungebrochen. Unsere nächs-
te und letzte Gelegenheit, wird sich bei der Olympia-
Qualifikationsregatta in Luzern im Mai 2024 ergeben. 
Im Vierer ohne haben noch zwei Boote die Möglichkeit, 
sich für die Olympischen Spiele 2024 in Paris zu qua-
lifizieren. Der Glaube, der uns alle umgibt, ist spürbar 
stark: Unser Team, der Direktor und unser Head Coach 
sind fest davon überzeugt, dass wir in der nächsten 
Saison den Quotenplatz erreichen.

Diese Herausforderung wird uns stärker machen, und 
wir werden mit noch mehr Entschlossenheit und Lei-
denschaft in die nächste Phase unseres Abenteuers 
gehen. Obwohl dies ein Rückschlag ist, sind wir bereit, 
zurückzuschlagen und unseren Traum nicht aufzuge-
ben. Paris, wir kommen!

QR-Code:
WM Final Belgrad
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MIT MUSIK GUTES TUN UND MUT MACHEN
Benefizkonzerte von Christian Wenk, Hausarzt in Schenkon

Am 24. Februar 2024 gibt der Schenkoner Hausarzt 
Christian Wenk zusammen mit Elina Kaikova ein Kon-
zert im Schweizer Paraplegiker-Zentrum Nottwil. Einen 
Tag darauf wiederholen sie dieses im Stadtcasino in 
Basel und am 3. März 2024 in der Tonhalle in Zürich. 
Begleitet werden die beiden Pianisten vom Sinfonie-
orchester Nota Bene unter der Leitung von Jascha von 
der Goltz. Der Erlös der Konzerte ist für gemeinnützige 
Zwecke bestimmt. Der KONTAKT unterhielt sich mit 
Christian Wenk über die Konzerte, seine persönliche 
Beziehung zur Musik und zu seinem Herzensprojekt, 
dem Spital in Uganda.

KONTAKT: Es handelt sich um einen besonderen 
Konzertabend, was das Programm und vor allem die 
Aufführenden betrifft. Was erwartet die Besucherinnen 
und Besucher an diesem Abend musikalisch?

Christian Wenk: Wir sind zwei querschnittgelähmte 
Pianisten im Rollstuhl und bedienen die Pedale mit 
Mundsteuerung. Wir spielen Werke von Max Bruch 
(1838 bis 1920, Konzert für zwei Klaviere und Orches-
ter, op. 88a) und Nikolai Rimski Korsakow (1844 bis 
1908, «Scheherazade», symphonische Suite op. 35). 
Das Klavierkonzert von Max Bruch war lange Zeit ver-
schollen und ist deshalb relativ unbekannt, während 
die «Scheherazade» auf der «Erzählung aus 1001 
Nacht» beruht und vielen Musikkennern gut bekannt 
sein dürfte. Die beiden hochromantischen bis impres-
sionistischen Werke fahren extrem unter die Haut. Es 
wird für uns und für die Zuhörer ein sehr emotionaler 
Konzertabend werden.

KONTAKT: Es handelt sich um sogenannte Benefiz-
konzerte. Für wen ist der Reinerlös bestimmt?

Christian Wenk: Der Erlös des Konzertes in Nottwil 
ist für die Schweizer Paraplegiker-Stiftung bestimmt. 
Als Zeichen der Solidarität, aber auch um die Pedal-
steuerung bekannt und Betroffenen Mut zu machen. 

Der Erlös aus den Konzerten auf der grossen Bühne in 
Basel und Zürich ist für die «Christian Wenk Stiftung» 
bestimmt, welche damit ein Spital in Uganda unter-
stützt. Dabei kommt jeder Spenden-Franken zu hun-
dert Prozent dem «Namutumba Community Hospital» 
(fortan NCH) in Uganda zugute.

KONTAKT: Kannst du das Spital etwas näher be-
schreiben? Wer steckt dahinter und welchen Auftrag 
will es erfüllen?

Christian Wenk: Das Spital wurde 2021 von Job Zila-
ba eröffnet. Er wuchs in Uganda auf und sein Ziel war 
es, die gesellschaftlich–gesundheitspolitischen Miss-
stände im eigenen Lande zu verbessern. Er schrieb der 
Regierung. Diese versprach, sich der Sache anzuneh-
men. Und es geschah – genau nichts. Dank einer Spen-
de seiner eigenen Mutter konnte er bereits 2008 Land 
kaufen, etwa 80 km von wo er in sehr ländlichem Ge-
biet aufgewachsen ist. 2010 lernte er im Rahmen eines 
sozialen Projekts in Uganda eine Schweizerin kennen 
und lieben und zog letztlich für sie in die Schweiz. Trotz-
dem verlor er sein Ziel nicht aus den Augen. Er arbeitet 
seither als Pflegeassistent am Inselspital in Bern und 
investiert bis heute Teile seines Schweizer Lohnes in 
die Entwicklung des Spitals. Auch dank grosszügiger 
Hilfe seines Arbeitgebers, des Inselspitals Bern, konn-
te 2021 das «NHC» tatsächlich eröffnet werden.

KONTAKT: Du warst vor kurzem selbst in Uganda, zu-
sammen mit Job Zilaba. Wie ist die Situation in medizi-
nischer und gesundheitspolitischer Hinsicht?

Christian Wenk: Es gibt die staatlichen Institutionen, 
die sogenannten Health Centers, welche subventio-
niert werden. Die Versorgung ist aber bei weitem nicht 
ausreichend. Insbesondere Mütter- und Kindersterb-
lichkeit sowie Malaria sind gravierende und potenziell 
einfach lösbare Probleme, welche sich das NHC zur 
Hauptaufgabe gemacht hat. Die Ärzte und Pflegen-
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den sind grundsätzlich gut ausgebildet und mit viel 
Engagement bei der Arbeit und auch die Infrastruktur 
inklusive Operationssaal ist für die lokalen Verhältnis-
se überdurchschnittlich gut aufgestellt. Das notwen-
dige Fundament und Knowhow sind also vorhanden. 
Allerdings fehlt es an allen Ecken und Enden an den 
finanziellen Mittel: Nur schon zur Zahlung der Löhne 
oder zum Einkauf von Medikamenten, aber auch zum 
etappenweisen Ausbau des Spitals, der Umsetzung 
des eigentlichen «Masterplans», angefangen bei der 
Installation einer eigenen PV- Anlage zur sicheren Ener-
gieversorgung.

KONTAKT: Welches sind die Gefühle und Gedanken, 
die einem Schweizer Arzt durch den Kopf gehen, wenn 
er die Umstände in Uganda antrifft?

Christian Wenk: Erstmals Dankbarkeit für unsere Ge-
sundheitsversorgung in der Schweiz, dann Demut und 
damit verbunden auch etwas Traurigkeit über unsere 
extrem hohe oft groteske Erwartungshaltung. Die Be-
deutung von Leben und Sterben wird stark relativiert. 
Wir könnten von den Menschen dort viel lernen, wenn 
wir unsererseits das Leben dankbarer annehmen wür-
den («Jeder Tag ist ein Geschenk») und andererseits 
mit dem Sterben unverkrampfter umgehen würden.

Weiter wird im ländlichen Uganda sofort klar, welch 
riesiges Potenzial besteht zur Verbesserung der Ge-
sundheit und der Lebenserwartung. Und als Arzt und 
sozialer Mensch möchte ich helfen, mit den Schwei-
zer Normen vor Augen. Gleichzeitig kommen aber – 
ehrlich gesagt – auch Zweifel philosophischer Art auf, 
ob die «Verbesserung» der Lebenserwartung, quasi 
gleichbedeutend einem Kampf gegen den Tod, denn 
auch wirklich die Zufriedenheit (Demut, Dankbarkeit) 
verbessert. Am Ende ist ja nicht die Lebenserwartung 
matchentscheidend, sondern die Zufriedenheit. Denn 
kaum jemand hat «gut» gelebt, (nur) weil er alt wur-
de. Und kaum jemanden hat der Wohlstand glücklich 
gemacht…

Aber zurück in der Realität: Junge Menschen und Kin-
der, deren Leben vielleicht kaum begonnen hat, ster-

ben unnötig bei Geburten, an Malaria oder anderen 
Infektionskrankheiten wie HIV. Unnötig darum, weil die 
Prävention und die notwendige Behandlung einfach 
wären, aber vor Ort nicht vorhanden sind. Darum habe 
ich entschieden, das Spital substanziell und nachhaltig 
in genau den Punkten zu unterstützen. Und zwar nicht 
nur als privater Spender, sondern auch institutionell mit 
meiner als gemeinnützige Organisation anerkannten 
«Christian Wenk Stiftung», letztere übrigens auch mit 
Sitz in Schenkon.

KONTAKT: Bei Hilfe für die dritte Welt wird manchmal 
angezweifelt, ob die Spendengelder auch wirklich dort 
ankommen, wo sie sollten. Wer garantiert bei diesem 
Projekt, dass alles mit rechten Dingen zugeht?

Christian Wenk: Einerseits ich selbst: Ich arbeite für 
die Stiftung voll ehrenamtlich und habe noch nie einen 
Franken für Personal, Spesen oder Dienstleistungen 
ausgegeben. Zudem habe ich das gesamte Fundri-
sing bisher selbst gemacht, so wie jetzt im Rahmen 
der Benefizkonzerte. Jeder Spendenfranken fliesst zu 
hundert Prozent in das NCH. Andererseits bürge ich für 
Job Zilaba: ich habe ihn vor gut einem Jahr auf eigene 
Initiative persönlich kennen gelernt. Seine Authentizi-
tät und Ehrlichkeit sind ebenso unglaublich wie sein 
Engagement. Seit meiner Reise vor Ort hat sich der 
Eindruck nur verstärkt. Dort lernte ich seine Familie und 
seine Mutter kennen, das gesamte Personal, und ich 
erhielt Einsicht in sämtliche Bücher des Spitals bis in 
kleinste Details des Tagesgeschäfts, ebenso wie in die 
Kontoauszüge des Spitals in Uganda und der Schweiz. 
Kontostand wenige Franken. Veruntreuung jeglicher Art 
kann ich praktisch ausschliessen, was auch für mich 
Grundlage für mein persönlich grosses Engagement 
ist.

KONTAKT: Es ist nicht dein erstes grosses Konzert, 
das du gibst. Was bedeuten dir Musik, insbesondere 
die klassische Musik und das Musizieren auf dem Kla-
vier?
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Christian Wenk: Musik war meine erste grosse Lie-
be. Viele kennen mich zwar als Sportler, ich bin aber 
von klein auf mit der Musik aufgewachsen. Meine 
Grosseltern waren Musiker, mit sechs Jahren wollte 
ich selbst Klavier spielen wie meine Oma. Solange 
ich mich erinnern kann, habe ich das, was ich getan 
habe, mit viel Leidenschaft getan. Ich fing schon früh 
an, öffentlich aufzutreten und auch bei nationalen und 
später internationalen Musikwettbewerben teilzuneh-
men. Nach der Matura habe ich zur Vertiefung zuerst 
Musik beim SMPV studiert, bevor ich mich später zum 
Medizinstudium eingeschrieben habe. Ich wusste zwar 
rasch, dass ich Musik nicht beruflich ausüben, also nie 
davon abhängig sein wollte. Ich ahnte aber wohl da-
mals schon, dass sie vermutlich auch meine letzte gro-
sse Liebe in meinem Leben sein würde…

Die Romantik und der Impressionismus sind die Stile-
pochen des 19. Jahrhunderts, welche mir immer am 
besten entsprochen haben. Sie sind stark gefühlsbe-
tont und ebenso fein wie auch klanggewaltig. Frédéric 
Chopin steht als einer meiner Lieblingskomponisten 
am Anfang dieser Zeit, Sergej Rachmaninov am Ende… 
Letzterer wäre dieses Jahr 150 Jahre alt geworden und 
hat seinerseits viele Jahre in Hertenstein am Ufer des 
Vierwaldstättersees gewohnt und gewirkt.

Die Musik ist für mich immer wertvoller emotionaler, 
auch meditativer Ausgleich gewesen. Heute zur Arbeit 
als Hausarzt. Und gleichzeitig war sie ein wunderbares 

Medium, Menschen zu berühren, ebenso sie zu inspi-
rieren und ihnen Mut zu machen. Wenn die Musik so 
wie jetzt dann noch Mittel zum «Guten Zweck» wird, 
dann umso schöner.

KONTAKT: Du bist Hausarzt, Pianist und betreibst 
auch intensiv Sport. Wie gelingt es dir, dies alles unter 
einen Hut zu bringen?

Christian Wenk: Einerseits tue ich alles mit viel Lei-
denschaft, das gibt grundsätzlich Energie zurück. Ande-
rerseits ergänzen sich die drei Felder optimal: Medizin 
= Geist, Sport = Körper und Musik = Seele. Bei jedem 
kann man sich von den anderen erholen oder distanzie-
ren. Ich bleibe dadurch gut in der Balance. Ich profitiere 
sicherlich von einer guten Auffassungsgabe und bin oft 
mit «nur» neunzig Prozent Perfektion zufrieden. Das 
erhöht die Effizienz. Als «Talent» sehe ich mich nicht. 
Vielmehr bedanke ich mich bei meinen Eltern für die 
vielseitige und riesige Inspiration und Liebe, welche sie 
mir mitgegeben haben.

Nicht unwesentlich ist zudem meine Einstellung, dass 
die Woche nicht 40, sondern 168 Stunden hat. Auch 
wenn ich eher viel Schlaf brauche, bleiben weit mehr 
als hundert Stunden aktiv kreativer Zeit. Ich versuche 
«tote» Zeit zu vermeiden, zum Beispiel indem ich mit 
dem Handbike zur Arbeit fahre. Oder, wenn ich schon 
mal ein Rad- oder Skirennen schaue, dann auf dem 
«Stuben-Bike». Oder diese «kleinen» Zeitfresser im 
Alltag vermeiden: (Ab-) Schminken muss ich mich nicht 
und auch das Nichtrasieren ist salonfähig geworden… 
Und last but not least unterstützt mich meine Freundin 
Selma zu Hause ideal.

Sport, Musik und Beruf sind auch mit bald fünfzig Jah-
ren drei unverrückbare Teile meines Lebens und wer-
den es wohl immer bleiben.

Text: Lukas Bucher 
Fotos: Quelle Christian Wenk

Konto der «Christian Wenk Stiftung», 
Sitz in Schenkon
CH92 0483 5160 3323 8100 1
Christian Wenk Stiftung
Münsterstrasse 2
6214 Schenkon
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Das Namutumba Community Hospital
Das Spital befindet sich quasi in den «Pampas» der zentralen afrikanischen Hochebene auf rund 1500 m ü.M. 
und in der Nähe des Viktoriasees gelegen, zirka 150 Kilometer nordöstlich der Hauptstadt Kampala und rund 
100 km westlich der kenianischen Grenze. Das Spital ist allen zugänglich, obwohl es privat organisiert und 
finanziert ist. So werden alle Leute ohne jeden Vorbehalt behandelt, selbst wenn sie nicht zahlen können. Das 
Spital ist neu gebaut, architektonisch auffällig schön und betreffs Infrastruktur auch dank der Hilfe aus Bern 
überdurchschnittlich gut aufgestellt. Aktuell hat das Spital nebst dem gut laufenden Ambulatorium ungefähr 
25 bis 30 stationäre Betten: rund vier Männer-, zehn Frauen- und sechs Kinderbetten, dazu eine Abteilung 
für Wochenbett mit sechs Betten. Dazu verfügt es über einen Operationssaal. 2022 wurden quasi im ersten 
Jahr nach Eröffnung rund 1100 ambulante und 540 stationäre Patienten behandelt, zwei Drittel davon waren 
Frauen. Es deckt medizinisch Vieles ab, nebst der Inneren Medizin (vor allem Malaria und Bluttransfusionen) 
auch Schwangerschafts-Begleitung und Geburten inklusive Kaiserschnitt sowie einfache Chirurgie (Orthopädie, 
Hernien etc.). 
Nach Einschätzung von Christian Wenk ist aufgrund des lokalen Gesundheitssystems Stand heute zu erwar-
ten, dass das Spital auch längerfristig auf die Unterstützung von Spenden (Löhne, Bauten) und Dritter (Know-
how, Medizin- Infrastruktur) angewiesen sein wird. Zumal die Preise für Dienstleistungen im landesüblichen 
Bereich liegen und nicht erhöht werden können (Tagespauschale stationär 5 $) und immerhin vier von fünf 
Patienten die Rechnung begleichen können. Die Umsetzung des «Masterplans» mit PV-Anlage, Erweiterung 
der Stationen, Kinderspital, Überwachungs- und Intensivstation, Kantine etc. ist ohnehin einzig von Spenden 
abhängig. Nach dem uneigennützigen Engagement von Job Zilaba und seiner Familie seit mehr als 15 Jahren 
und der entscheidenden Starthilfe seines Arbeitgebers (Inselspital Bern), trägt neu seit diesem Jahr auch 
unser Schenkoner Hausarzt Christian Wenk mit seinem Wissen und seiner Stiftung einen wesentlichen Teil 
dazu bei, das Spital weiterzuentwickeln. Wie er selbst sagt «Ein wenig nach dem Beispiel von Beat Richner, 
dem musizierenden Kinderarzt (Beatocello) mit den Kinderspitälern in Kambodscha». Jede und jeder kann 
mithelfen: mit einer Spende oder auch «nur» mit dem Besuch eines der Konzerte in Basel oder Zürich, deren 
Erlös zu hundert Prozent in das Spitalprojekt in Uganda fliesst (siehe Flyer oder Webseite www.nota-bene.ch/
benefizkonzerte).

BENEFIZ- 
KO N Z E R T E 

2024

N O T T W I L
Sa 24.02.2024,  

18 Uhr
Schweizer  

Paraplegiker-Zentrum

Erlös zugunsten der  
Schweizer Paraplegiker-Stiftung

B A S E L
So 25.02.2024,  

18 Uhr
Stadtcasino

Erlös zugunsten der  
Christian Wenk Stiftung

Z Ü R I C H
So 03.03.2024,  

18 Uhr
Tonhalle Zürich

Erlös zugunsten der  
Christian Wenk Stiftung

Christian Wenk 
Klavier

Elina Kaikova 
Klavier

Sinfonieorchester  
Nota Bene

Jascha von der Goltz
Leitung 

Sponsor Partnerin

www.nota-bene.ch

Vorverkauf für alle Konzerte: 
www.ticketino.ch, Bestell-Hotline 0900 441 441 
(CHF 1.–/Min.) für die Schweiz.

P R O G R A M M

Max Bruch (1838 – 1920)

Konzert für zwei Klaviere und  
Orchester, op. 88a

Elina Kaikova und Christian Wenk sind beide querschnittgelähmt – und 
spielen leidenschaftlich Klavier. Mit dem Sinfonieorchester Nota Bene  
bringen sie ein lang verschollenes Konzert von Max Bruch zur Aufführung.

Am Anfang dieses aussergewöhnlichen Konzertprojekts stand die Frage  
der Pianistin Elina Kaikova nach einer Mundsteuerung für das Haltepedal 
ihres Flügels und Christian Wenks Versprechen, ein solches System für  
sie bauen zu lassen. Zusammen mit der Schweizer Paraplegiker-Stiftung 
entstand eine Weiterentwicklung seiner eigenen Mundsteuerung, die jetzt  
allen Interessierten zur Verfügung steht.

Eine Idee ergab die andere: Gemeinsam wollten sie das weitgehend unbe-
kannte und zugleich schöne «Konzert für zwei Klaviere und Orchester»  
von Max Bruch aufführen und überzeugten das Sinfonieorchester Nota Bene 
für drei Benefizkonzerte. Lassen auch Sie sich von diesem besonderen  
Konzertabend begeistern. Die Einnahmen gehen an die Schweizer 
Paraplegiker-Stiftung (24.2. in Nottwil) und an die Christian Wenk Stiftung 
(25.2. in Basel und 3.3. in Zürich), die ein Spital in Uganda unterstützt.

BENEFIZ- 
KO N Z E R T E 

2024

Nikolai Rimski-Korsakow (1844 – 1908)

«Scheherazade», symphonische  
Suite, op. 35
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Im Oktober/November wurden die Strassen auf dem 
Hofstetterfeld saniert. In dieser Zeit wurden wir, die 
Mitglieder der Unterhaltsgenossenschaft, immer wie-
der gefragt, warum die Strassen geflickt würden. Vorab 
die Antwort: Strassen werden nach 35 Jahren saniert, 
bevor Wasser, Eis und die alltäglich Nutzung Risse so 
vergrössen, dass es richtig teuer wird.

FELDWEGE MIT CHARAKTER
Habt ihr es bemerkt? Die Strassen im Hofstetterfeld 

sind erneuert. Eine gute Gelegenheit, über kleine Stra-
ssen mit Vergangenheit zu reden. Die heutigen Bau-
ern, die damals Buben waren, erinnern sich gut, wie 
das war: Feldwege mit Zufahrten zu den Höfen. Wenn 
es regnete, wurden die Schuhe schwer, die Räder der 
Velos dreckig und im Winter war es abenteuerlich. Die 
Bauern kümmerten sich um die Wege.

GETEERT UND ORGANISIERT
Mit der grossen Strasse in den 1980-iger Jahren, der 

A2, kam der Wandel. Landstücke und Strassen wurden 
neu organisiert. Aus den Feldwegen wurden geteerte 
Gütererschliessungsstrassen mit Fahrverbotstafeln. 
Es wurde eine Unterhaltsgenossenschaft (UHG) ge-
gründet, zusammen mit der Gemeinde Schenkon. Sta-
tuten mit Aufgaben und einem Verteilschlüssel für die 
Kosten wurden in Kraft gesetzt, und: Die Bauern, jetzt 
Genossenschafter, kümmern sich wie gehabt um die 
Strassen. Sie kennen sie am besten. Sie sehen neue 
Dellen, Risse, Pferdeäpfel, Oel- und Bremsspuren, 
Orte, wo abgerandet werden muss und was den Win-
terdienst behindert.

WER KOMMT FÜR DEN UNTERHALT 
UND DIE SANIERUNG AUF?

Der Unterhalt der Strassen wird von der Genossen-
schaft getragen. Jährlich bezahlen alle gemäss ihrem 
Anteil einen Perimeterbeitrag. Für grössere Belagsar-
beiten, wie dies aktuell der Fall ist, stehen der Genos-
senschaft Beträge der öffentlichen Hand zu.

WEN TRIFFT MAN AUF 
DEN STRASSEN?

Wie geplant wird die Sanierung der Strassen Ende 
November beendet sein, für alle Nutzerinnen und Nut-
zer

	− Bauern auf Landmaschinen
	− Anwohnende mit Autos und Velos
	− Spaziergängerinnen, schnelle und gemütlichere 
Fussgänger
	− Velofahrende und E-Biker von hier und von weither
	− Schülerinnen und Schüler auf Velos in Trauben oder 
allein
	− Töfflifahrer auf zwei Rädern oder nur auf einem
	− Hunde mit Menschen, allein oder sich beschnüffelnd
	− kleine, spielende Kinder mit Mamis, Papis und Kita
	− alte Menschen mit und ohne Geh-Hilfen oder in 
mannigfaltigen Seniorenmobilen
	− Rollstuhlfahrende mit und ohne Hund
	− Reitpferde an der Leine
	− leise E-Trottifahrer aus dem Nichts
und …

Unsere Strassen werden genutzt wie noch nie, seit 
es sie gibt.

Die Unterhaltsgenossenschaft Hofstetterfeld

BEVOR DIE RISSE ZU GROSS WERDEN
Unterhalt der Strassen im Hofstetterfeld
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Weihnachtsfeier der Senioren im Pfarreizentrum Sursee

MITTWOCH, 27. DEZEMBER 2023, 14.00 UHR

Im Pfarreizentrum, St Urbanstrasse 8. Sursee

Kommen Sie gerne vorbei. Eine Weihnachtsgeschichte erzählt von Monika Piani, musikalische Begleitung 
vo de Chelemüüs und ein kleiner Imbiss erwarten Sie.

WINTEREISENBAHN CHÄSIRAIN IN BETRIEB
Attraktion für Klein und Gross

Bis zum 2. Februar 2024 ist die Wintereisenbahn mit 
Christkindelmarkt und Wintersportarena wieder in Be-
trieb. Herzlich willkommen!

Öffnungszeiten: immer, wenn jemand zu Hause ist, 
meist gegen Abend.

An Wochenenden und über die Festtage durchgehend 
geöffnet.

Chäsirain 13, Schenkon, Antonio Hautle
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NEUER KOMMANDANT FÜR DIE FEUERWEHR
Stabsübergabe ab 2025

Marcel Zihlmann, Kommandant der Feuerwehr Re-
gion Sursee (FRS), tritt zum Jahresende 2024 zurück. 
Nach neun Jahren an der Spitze der Feuerwehr wird er 
die Führung in neue Hände übergeben und damit nach 
dreissig Jahren seinen Feuerwehrdienst beenden.

Die Kommission der Gemeindevertreter der Gemein-
den Geuensee, Oberkirch, Schenkon und Sursee so-
wie die Feuerwehrkommission hat Christoph Schmid 
aus Oberkirch zum neuen Kommandanten gewählt. 
Schmid ist 47 Jahre alt und leistet seit zwanzig Jahren 
Feuerwehrdienst. Derzeit ist er Vizekommandant der 
FRS. Im Nebenamt ist er als Feuerwehrinstruktor der 
Gebäudeversicherung Luzern tätig. Hauptberuflich ar-
beitet Christoph Schmid als Leiter des Alterszentrums 
Eiche in Dagmersellen.

Die Feuerwehr Region Sursee wünscht Christoph 
Schmid alles Gute in seinem neuen Amt. Marcel  

Zihlmann dankt sie schon heute für seine wertvollen 
Dienste – und freut sich auf die verbleibende Zeit mit 
ihm an der Spitze.

Maj Marcel Zihlmann
Feuerwehrkommandant

DANK GESCHLOSSENEN FENSTERLÄDEN
Behaglichkeit steigern - Kosten senken

Gerade in älteren Gebäuden ist es im Winterhalbjahr 
nicht einfach, die wohlige Temperatur von 20°C oder 
21°C zu erreichen und zu halten. Der Einbau moderner 
Fenster und das Haus dämmen ist dann mittelfristig 
die beste Option, aber oftmals erst Jahre verzögert 
umsetzbar.

Jedoch: Die Fensterläden oder die Rollos können Sie 
jeden Abend schliessen. Bei alten einfach verglasten 
Fenstern können Sie dadurch die isolierende Wirkung 
um bis zu dreissig Prozent verbessern. Bei modernen 

Fenstern führt das Schliessen von dichten Rollos im-
merhin noch zu einer zusätzlichen Dämmung von fünf 
Prozent. Zusätzlich wird an der undurchlässigen Ober-
fläche ein Teil der Wärmestrahlung reflektiert und ge-
langt dadurch nicht nach draussen.

Sie sparen mit dieser einfachen Massnahme nicht 
bloss Energie, sondern schonen auch Ihr Portemon-
naie. Weitere Tipps und Tricks:

www.umweltberatung-luzern.ch

SPATZENTREFF SURSEE UND UMGEBUNG
Programm Dezember 2023

ADVENTSFEIER
Mittwoch, 13. Dezember 2023, 14.30 bis 16.30 Uhr

Wir stimmen uns ein auf die besinnliche Weihnachts-
zeit. Nachdem wir in der Krypta eine Geschichte ge-
hört haben, werden wir im Pfarreizentrum ein feines  
Zvieri geniessen und passend zum Thema etwas Klei-
nes basteln.

Zeit: 	 14.30 bis ca. 16.30 Uhr
Ort: 	 Treffpunkt in der Krypta der katholischen  
	 Kirche, das Ende findet im  
	 Pfarreizentrum statt.

Kosten: 	 5 Franken pro Kind 
Anmeldung: 	bis 6. Dezember 2023 an 
	 info@spatzentreff.ch
Betreuung: 	 Die Kinder müssen von einer  
	 erwachsenen Person begleitet werden.

Wünschen Sie auf dem Laufenden zu sein betreffend 
unseren Anlässen? Besuchen Sie unsere Webseite, 
oder folgen Sie uns auf Facebook oder Instagram. 
www.spatzentreff.ch
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WEIHNACHTEN UND 

SILVESTER 2023 

IN DER KAPELLE NAMEN 

JESU IN SCHENKON

Weihnachten 25. Dezember 2023, 10.00 Uhr 
Kazuo Watanabe, Oboe und Josef Scheidegger 
Orgel spielen weihnächtliche Weisen

Silvester Sonntag, 31. Dezember 2023, 9.15 Uhr 
Pius Häfliger, Saxophon und Josef Scheidegger 
Orgel spielen zum Jahresausklang festlich be-
schwingte Melodien

WEIHNACHTLICHES FEST FÜR ALLE LEUTE
Offene Weihnachten in Sursee

Gemeinsam feiern und sich verwöhnen lassen. Das 
ist der Grundsatz für das Festessen am 24. Dezember 
2023 des Pastoralraums Region Sursee und der Refor-
mierten Kirche Sursee. An Heiligabend laden wir Sie 
herzlich dazu ein, einen Abend in guter Gesellschaft zu 
verbringen.

Der Pastoralraum Region Sursee, die katholische und 
die reformierte Kirche Sursee heissen Sie willkommen. 
Wir treffen uns am Sonntag, 24. Dezember 2023, ab 
18.30 Uhr im Pfarreizentrum Sursee (St. Urban-Strasse 
8, Sursee). Unsere Türen sind für alle offen. Egal wel-
che Konfession Sie haben, ob alleine oder als Familie, 
jung oder alt, Sie sind eingeladen. Es stehen ausrei-
chend Parkplätze zur Verfügung und die Bushaltestel-
le «Rothüsli» befindet sich in unmittelbarer Nähe. Ab 
18.30 Uhr stossen wir bei einem kleinen Apéro mitei-
nander an und um 19.15 Uhr beginnt unser Festessen. 
Der Abend wird um ca. 22.00 Uhr ausklingen.

Die Teilnahme an diesem Fest ist kostenlos. Wir 
möchten Sie jedoch bitten, sich bis spätestens  
20. Dezember 2023 anzumelden. Für Anmeldungen 
und weitere Informationen können Sie sich gerne an 
die Stelle Soziale Arbeit der Kirche wenden (Rathaus-
platz 1, Sursee, 041 926 80 64, sursee@sozialear-

beitderkirchen.ch). Wir freuen uns darauf, diesen be-
sonderen Abend gemeinsam mit Ihnen zu verbringen.

Sie möchten uns lieber in der Bedienung unterstüt-
zen, statt als Besucherin oder Besucher am Tisch sit-
zen? Wir sind noch auf der Suche nach Unterstützung 
beim Einrichten des Saals, Servieren und Aufräumen. 
Melden Sie sich ebenfalls bei der Sozialen Arbeit der 
Kirche.

Datum: 	 Sonntag, 24. Dezember 2023,  
	 ab 18.30 Uhr
Ort: 	 Pfarreizentrum, St. Urban-Strasse 8,  
	 Sursee 
Anmeldung: 	sursee@sozialearbeitderkirchen.ch  
	 oder 041 926 80 64



46  –  «Kontakt» der Gemeinde Schenkon

REGIONALES

REGIONALBIBLIOTHEK SURSEE RBS
Buchtipp für den Dezember 2023  

MEIN LEBEN IN DEINEM
Jojo Moyes erzählt die Geschichte zweier unter-

schiedlicher Frauen, die das Schicksal zusammenführt. 
Sie erzählt von Freundschaft, von Solidarität unter Frau-
en. Davon, was es auslösen kann, die Welt mit anderen 
Augen zu sehen.

Einmal in das Leben einer anderen schlüpfen, davon 
träumt Sam, wenn ihr der Alltag mal wieder über den 
Kopf wächst. Als sie im Sportstudio versehentlich die 
falsche Tasche mitnimmt, kann Sam nicht widerstehen. 
Der Inhalt ist so anders als ihre schlichten Klamotten. 
Eine wunderschöne Chanel-Jacke und ein Paar glamou-
röse High Heels. Als Sam die Kleidungsstücke anzieht, 
fühlt sie sich für einen Moment wie eine andere Frau. 
Eine Frau ohne Geldsorgen, ohne Ehemann, der nur 
noch auf dem Sofa sitzt – sie fühlt sich unbeschwert, 
selbstbewusst, frei.

Nisha ist diese Frau. Von aussen scheint ihr Leben 
perfekt. Ein erfolgreicher, wohlhabender Mann, ein 
Kleiderschrank voller Designerstücke. Doch Nisha war 
nicht immer die Frau, die sie heute ist. Und ihr sorgsam 
aufgebautes Leben droht gerade wie ein Kartenhaus 
einzustürzen. Bis ihr Sam begegnet. Denn manchmal 
kann ein einziger Mensch alles verändern.

Priska Bucher

ÖFFNUNGSZEITEN 
Montag bis Freitag	 10.00 bis 12.00 Uhr 
und Samstag 	 09.00 bis 12.00 Uhr

ÜBER FESTTAGE MEISTENS GEÖFFNET
Öffnungszeiten der Notfall- und Hausarztpraxis

Über Weihnachten und Neujahr haben wir unsere 
Notfallpraxis wie folgt geöffnet und Sie dürfen OHNE 
VORANMELDUNG vorbeikommen:

WEIHNACHTEN
Samstag, 23.12.2023, 08.00 bis 17.00 Uhr

Sonntag, 24.12.2023 geschlossen

Montag, 25.12.2023, 08.00 bis 17.00 Uhr

Dienstag, 26.12.2023, 08.00 bis 17.00 Uhr

Mittwoch, 27.12.2023, 08.00 bis 20.00 Uhr

Donnerstag, 28.12.2023, 08.00 bis 20.00 Uhr

Freitag, 29.12.2023, 08.00 bis 20.00 Uhr

Samstag, 30.12.2023, 08.00 bis 17.00 Uhr

SILVESTER UND NEUJAHR
Sonntag, 31.12.2023 	 geschlossen

Montag, 01.01.2024	 08.00 bis 17.00 Uhr

Dienstag, 02.01.2024	 08.00 bis 17.00 Uhr

Medarium  
Praxis für Notfall und Hausarztmedizin 
Christoph-Schnyder-Strasse 2a 
6210 Sursee  
041 499 00 64 www.medarium.ch
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Wir suchen Superheldinnen und Superhelden
Warum Tagesmutter oder Nanny als Beruf wählen?
•  Du begleitest Kinder dabei, zu wachsen und sich zu entwickeln
•  Du willst eine bedeutende, sinnvolle Aufgabe
•  Du schätzt geregelte Anstellungsbedingungen (Sozialleistungen, Versicherungen, 
   Aus- und Weiterbildungen, fachliche Beratung)
•  Du bist gerne Teil eines starken, erfahrenen Netzwerks einer Non-Profit-Organisation
 
Deine Superkräfte:
•  Du hast ein Herz aus Gold: bei Dir finden Kinder Sicherheit und eine liebevolle, 
   wertschätzende familienergänzende Betreuung
•  Geduld und Zuverlässigkeit 
•  Kontinuität und Offenheit

Du interessierst Dich für den Beruf als Betreuungsperson in einer Tagesfamilie oder 
als Nanny?  Dann freuen wir uns über eine schriftliche Bewerbung per E-Mail an: 
Christine Streit, Vermittlung für Tagesfamilien und Nannys, Verein Kinderbetreuung 
Region Sursee, Telefon: 078 404 63 92  (Montagnachmittag und Donnerstagmorgen)
E-Mail: c.streit@kinderbetreuung-sursee.ch ӏ www.kinderbetreuung-sursee.ch

Falls Du eine Tagesfamilie oder eine Nanny für die Betreuung Deiner Kinder suchst, 
freuen wir uns ebenfalls über Deine Kontaktaufnahme!

 

 

        Firma 
        Anrede 
        Vorname Name 
        Adresse 
        PLZ Ort 
 
 
        Sursee, im November 2023 
 
 
Ein Herz für die familienergänzende Kinderbetreuung der Region Sursee 
 
Anrede Nachname 
 
Als gemeinnütziger Verein setzen wir uns für optimale Rahmenbedingungen zur einfacheren 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf ein. So engagieren wir uns für eine wertschätzende, 
liebevolle und qualitativ hochwertige familienergänzende Kinderbetreuung in der Region. Wir hören 
immer wieder, dass unsere Arbeit auch im Kampf gegen den Fachkräftemangel essentiell ist. 
 
Zu unserem Angebot gehören die Kita Kinderhaus, eine Tagesfamilien- und Nanny-Vermittlung, 
sowie die Ferienbetreuung für Kindergarten- und Schulkinder. Kinder mit besonderen 
Bedürfnissen finden bei uns ebenfalls einen Platz zum Spielen, Lachen, Lernen und Kreativ-sein.  
 
Das Thema Finanzierung der familienergänzenden Betreuung ist zurzeit in den Medien omnipräsent. 
Alle sind sich einig: für junge Familien soll die familienergänzende Kinderbetreuung zahlbar sein. 
Doch die Tarife bewegen sich bereits seit Jahren für viele Familien bereits über der Schmerzgrenze. 
Doch weder Bund noch Kantone fühlen sich zuständig, Institutionen wie die unsere zu 
subventionieren und somit die jungen Familien zu entlasten. 
 
Mit unseren Mitteln gehen wir umsichtig und überlegt um. An finanziellen Mitteln fehlt es trotzdem 
an allen Ecken und Enden. Wichtige, längst fällige Investitionen können wir nicht mehr tätigen.  
 
Mehr und mehr sind wir auf grosszügige Gönner und Sponsoren angewiesen, um weiterhin qualitativ 
hochwertige Betreuungsdienste anzubieten. Indem Sie uns unterstützen, investieren Sie in die 
Zukunft der Kinder. Sie tragen dazu bei, dass Eltern entspannter zur Arbeit gehen können, im 
Wissen, dass ihre Kinder in guten Händen sind und einen abwechslungsreichen und spannenden 
Alltag in einer liebevollen und wertschätzenden Betreuung geniessen. 
 
In der Beilage finden Sie unser Spenden- und Sponsoringkonzept inkl. Informationen, wie wir die 
willkommenen Gelder einsetzen. Im Namen aller Kinder, Eltern und Mitarbeitenden des Vereins 
Kinderbetreuung bedanken wir uns für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung.  
 
Herzliche Grüsse 
VEREIN KINDERBETREUUNG SURSEE 
 
 
Doris Huber       Manuela Albisser Gabriela Strähl            Regina Portmann  
Präsidentin Leitung Betreuungs Leitung Finanzen & Öffentlichkeitsarbeit 
 
 

NACHTS IM MUSEUM SANKTURBANHOF
Ausstellung bis Mitte Februar 2024

AUSSTELLUNG
Alfonso Hüppi. Falten Klappen Knautschen
21. Oktober 2023 bis 11. Februar 2024

Die retrospektive Ausstellung «Alfonso Hüppi. Falten 
Klappen Knautschen» wirft den Blick auf ein ausserge-
wöhnliches skulpturales Werk. Gleichzeitig bietet die 
Ausstellung die Gelegenheit, einen Künstler von inter-
nationalem Renommee mit lokalen Wurzeln begrüssen 
zu dürfen.

Nach Kinder- und Jugendjahren in Sursee, verlässt  
Alfonso Hüppi bereits Ende der 1950er Jahre die 
Schweiz Richtung Deutschland. Ein Studium der Bild-
hauerei an der Kunst- und Gewerbeschule in Pforzheim 
bildet den Ausgangspunkt einer beinahe 70-jährigen 
künstlerischen Tätigkeit. Die Ausstellung präsentiert 
Alfonso Hüppis bildhauerisches Oeuvre aus verschie-
denen Schaffensperioden.

Zur Ausstellung erscheint eine Faltblatt-Publikation. 
Im Hosentaschenformat nimmt der Ausstellungsband 
in limitierter Auflage Hüppis Werkzyklus der Faltblätter 
auf.

VERANSTALUNGEN
Nachts im Museum
Donnerstag, 11. Januar 2024, 17.00 bis 18.00 Uhr

Licht aus im Museum! Während der Taschenlampen-
führung begeben sich Kinder und Familien gemein-
sam mit Co-Leiterin Sarah Wirth durch das dunkle 
Museum.

Kunst zum Feierabend
Donnerstag, 25. Januar 2024, 18.30 bis 19.00 Uhr

Halbstündige Kurzführung mit Kuratorin Barbara Ruf 
durch die Ausstellung. Anschliessend Treffpunkt an der 
Bar bei einem Glas Wein (inklusive einem Getränk).
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LUZERNER POLIZEI
Gemeinsam gegen Einbruch

«DENKEN SIE, EINBRECHER KOMMEN 
NUR BEI NACHT UND NEBEL? FALSCH!» 

Mit der Umstellung der Uhren auf die Winterzeit 
nimmt die Zahl der Einbrüche tendenziell zu. Einbre-
cher nutzen sowohl die düsteren Tage als auch die früh 
einsetzende Dämmerung und dringen vorzugsweise 
spontan in Einfamilienhäuser sowie Parterrewohnun-
gen von Mehrfamilienhäusern ein. Die Luzerner Polizei 
will mit der Kampagne «Bei Verdacht Telefon 117 – Ge-
meinsam gegen Einbruch» die Bevölkerung miteinbe-
ziehen und gemeinsam Einbrüche verhindern.

WIE KANN ICH MICH GEGEN 
EINBRUCH SCHÜTZEN?

Dass Sie die Tür hinter sich abschliessen, wenn Sie 
das Haus verlassen, versteht sich wohl von selbst. Nur: 
Was ist das eigentlich für eine Tür? Ist sie aus Stahl 
oder aus Sperrholz? Oder sogar teilweise aus Glas? 
Wie ist sie verankert? Wie sieht das Schloss aus? Wie 
steht es mit der Terrassentür? Und mit der Kellertür? 
Sind alle Fenster verriegelt, auch die im ersten Stock? 
Haben Sie ein Lichtschachtgitter? Wie ist es gesichert?

Wenn Sie all diese Fragen jetzt nicht einfach beant-
worten können, sollten Sie auf jeden Fall weiterlesen. 
Denken Sie, Einbrecher kommen nur bei Nacht und Ne-
bel und auch nur zu reichen Leuten? Falsch! Die gro-
sse Mehrheit aller Einbrüche in Privatwohnungen wird 
tagsüber begangen, quer durch alle Wohngebiete, und 
oft schon vormittags. Warum? Weil dann die meisten 
Menschen nicht zu Hause sind, sondern am Arbeits-
platz, beim Shoppen oder sonst wo. Bei Einbrüchen in 
Geschäftsräume ist es umgekehrt. Sie finden haupt-
sächlich nachts statt, dann sind die meisten Menschen 
wieder in ihren Wohnungen oder zumindest nicht im 
Geschäft.

Was lernen wir daraus? Grundsätzlich wollen Einbre-
cher nicht gesehen werden. Und auch niemandem be-
gegnen. Denn Einbrecher sind zumeist keine Gewalt-
täter. Sie wollen niemanden verletzen und auch nicht 
verletzt werden. Deshalb scheuen sie Lärm, Aufwand, 
Komplikationen und – wenn es dunkel ist – das Licht. 
Alles soll so schnell, so leise und so unauffällig wie 
möglich geschehen.

Das ist der Grund dafür, dass der mit Abstand gröss-
te Teil aller Einbrüche eben nicht wie im Film mit 
Schweissbrenner und Glasschneider verübt wird, son-

dern mit einfachen Hebelwerkzeugen, die in jede Ja-
ckentasche passen, wie zum Beispiel einem Schrau-
benzieher. Genau hier können auch Sie Ihren Hebel 
ansetzen. Wenn Sie nämlich alle Schwachstellen besei-
tigen, bei denen zum Beispiel ein Schraubenzieher als 
Einbruchwerkzeug funktionieren könnte, dann haben 
Sie das Einbruchrisiko bereits ganz erheblich gesenkt! 
Und Sie können natürlich noch weiter gehen; es gibt 
zahlreiche Möglichkeiten, die Sicherheit zu erhöhen. 
Wir alle wissen, hundertprozentige Sicherheit gibt es 
nicht im Leben. Deshalb sollten Sie sich gut überlegen, 
wann Ihr persönliches Sicherheitsbedürfnis gestillt ist, 
das heisst welche Schutzmassnahmen in Ihrem Fall 
verhältnismässig und wirtschaftlich erscheinen. Ge-
meinsam mit unabhängigen Experten sollten Sie dann 
Ihr individuelles Schutzziel definieren.

Es gibt verbindliche Einbruchschutznormen und Wi-
derstandsklassen, auf die Sie bei baulichen Neuan-
schaffungen bzw. Nachrüstungen (zum Beispiel. Türen 
und Fenster) achten sollten; auch hier lassen Sie sich 
am besten von Fachleuten beraten.

SICHERHEITSBERATUNG
Informieren Sie sich mit den Broschüren der Schwei-

zerischen Kriminalprävention (www.skppsc.ch). Zudem 
besteht die Möglichkeit einer kostenlosen und kompe-
tenten Einbruchschutzberatung der Luzerner Polizei. 
Die Präventionsspezialisten zeigen Ihnen zu Hause 
die technischen Möglichkeiten der Einbruch- und Dieb-
stahlsicherung auf. Die Nummer der Prävention der Lu-
zerner Polizei lautet 041 289 24 44. Oder kontaktieren 
Sie uns über die Website www.polizei.lu.ch.

Roland Jost, Chef Sicherheitsberatung
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Bearbeiten Herunterladen Drucken

! Entsorgungskalender 2024 ! ! Anmelden "

ENTSORGUNGSKALENDER 2024
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Feedback an Microsoft senden
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Bearbeiten Herunterladen Drucken

! Entsorgungskalender 2024 ! ! Anmelden "

AKTUELLE SAMMELDATEN 2024

Entsorgungsstellen
Beck Umweltservice AG 
Allmendstrasse 5, 6210 Sursee 
www.sammelhof.ch 041 925 19 00

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 
07.15 bis 11.45 Uhr / 13.00 bis 17.15 Uhr 
Samstag: 07.30 bis 15.00 Uhr

Josef Frey AG 
Grenadierstrasse 9, 6210 Sursee 
www.frey-sursee.ch 041 921 67 77

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 
07.15 bis 12.00 Uhr / 13.00 bis 17.15 Uhr 
Samstag: 07.45 bis 15.00 Uhr

Entsorgung

GRÜNABFUHR

Dienstag, 12. Dezember 2023

Dienstag, 9. Januar 2024 

Die Sammeltour entspricht derjenigen der  
Kehrichtour (Bereitstellung in Rollcontainer – 
ohne Anmeldung)



DEZEMBER 

SO	 17.	 Adventskonzert MV Schenkon

SA	 23.	 Beginn Weihnachtsferien

TERMINE

JANUAR

FR	 05.	 Jassturnier TTCS

SA	 ab 06.	 Vier Mal Skischule jeweils  
		  samstags in Sörenberg

SO	 07.	 Neujahrskonzert Gemeinde  
		  Schenkon im Pfarreizentrum  
		  Sursee

MO	 08.	 Christbaumentsorgung/ 
		  -sammlung

MO	 08.	 Mütter- und Väterberatung

DO	 11.	 Schulbeginn

DO	 11.	 Mittagstisch Aktiv 60plus

FR	 12.	 GV Samichlausgesellschaft

SO	 14./21.	 Skitreff Skiclub

SA/SO	 20./21.	 Familien-Skiweekend Skiclub

DO	 25.	 Treff Aktiv 60plus

SA	 27.	 Abschlusstag Skischule  
		  im Rischli

SA	 27.	 Repair Café Region Sursee

SA/SO	 27./28.	 Konzert Männerchor Schenkon  
		  in Egolzwil
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Kontakt digital lesen
Einfach mit der Handy-Kamera den QR-Code 
scannen

Folgen Sie uns …

gemeinde.schenkon

Gemeinde Schenkon

Mütter- und Väterberatung

11. DEZEMBER 2023
09.00 bis 16.00 Uhr, mit Anmeldung

8. JANUAR 2024
09.00 bis 16.00 Uhr, mit Anmeldung

ORT 
Gemeinschaftsraum, Kindergartenstrasse 2 
Telefon 041 925 18 20, Eveline Müller


